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III

Vorwort
Uber den Verfasser des hier behandelten Büchleins

Mehemed Sadiq sadiq Sohn Schech Edhems des Leiters des
Buchara Klosters in Skutari habe ich Islamischer Orient IV
S 125 ff das mitgeteilt was ich ermitteln konnte

Sein ussi lisani turki ist eine schwache Leistung trotz
der Lobsprüche Ahmed Midhats a a 0 S 127 ff Dir Haupt
mangel ist daß der Verfasser nicht aus lebendiger Anschauung
heraus spricht und daß ihm zugleich die Schulung des durch
gebildeten Osmanli fehlt Diese giebt freilich weil beschränkt
und befangen in einer Schablone meist ein Zerrbild dessen was
sie zu beleuchten unternimmt Jene liefert uns Brauchbares
wo ein nüchterner Beobachter bescheiden registriert Leider
ist der prätentiöse Orientale mit verschwindenden Ausnahmen
unfähig auch nur zu registrieren Er liefert ein Sammel
surium von Angaben die uns deshalb auf Thatsachen nicht
schließen lassen weil ihnen die wesentlichen Bestimmungen
von Zeit und Ort fehlen mit anderen Worten dem Orientalen
fehlt bislang das Verständnis für den historischen und lokalen
Charakter der Erscheinungen Bei Sadiq geht alles wüst
durcheinander die Sprache Newä ls und der heutigen Turkis
taner die Denkmäler eines entwickelten dem Geist der Sprache
zum Teil entfremdeten Schrifttums und das Stammeln der
Dörfler aus dem Landstrich Ferghana

Ein Korrektiv liegt für einen Teil des Büchleins und
nach einer Richtung vor in den Bemerkungen welche der
treffliche Mann mir machte dem in Islamischer Orient IV
Abschnitt I gewidmet ist Arif arif aus Aqsu in Chinesisch



IV Vorwort

Turkistan Ich täusche mich natürlich nicht darüber daß
seine Mitteilungen volle Glaubwürdigkeit nur verdienen für
die Sprache seiner Vaterstadt Aqsu Aber er hat längere
Zeit in Kasghar gelebt hat auch viel mit Andigan Leuten
verkehrt Was er über das Kasgharische und Andiganische
mitteilt stimmt in wesentlichen Zügen mit dem anderswoher
Bekannten und bestätigt und ergänzt es Wo er als Andigan
Aussprache Formen giebt die mit den Eigentümlichkeiten
der Andigan Sprache in Widerspruch stehn hat er sich unter
dem Einflüsse des heimischen Dialektes gehn lassen So ist
die Andigan Aussprache sicher köp nicht kup wie Vorrede 6
köngelini nicht kungelim wie 63 1 In beiden Fällen erklärt
sich die Nachlässigkeit bei köp kam es Arif auf die Wahl
nicht auf den Laut des Wortes an bei höngelim war es ihm
um die Aussprache des Pronominalsuffixes zu thun

Ein anderer Faktor der die Mitteilungen nach Arif be
einträchtigt ist meine Ungeübtheit im Festlegen des Gehörten
nach rein phonetischen Gesichtspunkten Darunter litt nament
lich die scharfe Unterscheidung der Vokale Die Zwischen
stufen zwischen dem dento gutturalen a und dem dento pala
talen e wurden bei der Niederschrift nicht unterschieden So
erscheint bei dem Verbum für kommen neben lcdlgan 9 5
kelmek 17 8 als Aqsuisch fügte ich an letzter Stelle hinzu

der wirkliche Laut ist ein Mittelding zwischen a und e so
möchte ich jetzt diesen Laut als ä bezeichnen siehe unten

Trotz dieser Mängel lassen sich aus dem beigebrachten
Material allgemeine Schlüsse ziehn die nicht ohne Bedeutung
sind und die Angaben Radloffs ergänzen Sie werden zum
Teil bestätigt durch die Aufzeichnungen welche F C Andreas

Auch nicht über die Irrigkeit seiner sprachgeschichtlichen Vor
stellungen weder qutlugh noch naghu ist mongolisch wie A rif Vorr 13
und 15 7 behauptet Soche Bemerkungen sind aber nicht ohne Interesse
für die Vorstellungen die unter den Türken des Altyäeher Gebietes
herrschen und ich habe sie deshalb nicht ausgemerzt

Die Verschiedenheit des Wortes für viel im Westen und im
Osten wurde mir von A wetaranian brieflich bestätigt Icöp ist in An
digan gebräuchlich während man in Kasghar tola nicht tula sagt



Vorwort V

nach Johannes Awetaranian bei Durcharbeitung der Evan
gelienübersetzung machte und aus denen er mir gütigst
einiges mitteilte wofür ich hiermit öffentlich meinen Dank
ausspreche

Ich stelle hier kurz die Hauptsachen zusammen bezüg
lich der Vokale Dabei beziehe ich mich oft auf R adloffs
Phonetik jene gewaltige Arbeit die uns zuerst einen Ein
blick in die Lautverhältnisse der Türksprachen ermöglichte

All gemeines Mehrfach betonte Arif daß zwischen Aqsu
und Kasghar sprachlich wenig Unterschied sei claß dagegen
die Andigan Sprache wesentliche Verschiedenheiten zeige
Vorr 4 Häufig stellt er nebeneinander die Gruppen Kas
ghar Aqsu Köca einerseits Andigan Choqand andrer
seits Es liegt nahe zu generalisieren und seine Angaben
als gültig für Ferghana und Altyseher hinzustellen Ich hüte
mich dies zu thun Solche Verallgemeinerungen sind un
zulässig Es sind zunächst die Spracheigentümlichkeiten eng
begrenzter loca und in diesen wieder der am wenigsten be

Das über diese in meinem Der taghataisclie Diwan Hüwedä s
Mitt Sem Or Spr V 1902 Abt II S 132 Anm 2 Gesagte ist dahin zu
ergänzen daß nach The Translation of the Gospel according to
St Matthew into Kashgarian Turkish A Review by Dr F C Andreas
nur für private Cirkulation gedruckt und im Mai 1897 versandt von
den Awetaranianschen Übersetzungen der Evangelien die des Matthäus
und der ersten Hälfte des Markus durch die Unkenntnis und Eigen
willigkeit des Korrektors entstellt sind und nur Lukas und Johannes
ein gutes Bild des Kasghar Dialektes geben Die Seite 5 15 gemachten
Ausstellungen beziehen sich fast ausschließlich auf orthographische und
typographische Unregelmäßigkeiten

Aus dem Gebiet der Konsonanten erwähne ich nur die be
merkenswerte Erscheinung daß in Kasghar k gequetscht wird lisile

kirsinler morphologisch wird aber lisile gleich kirsizler sein vergl
Aq kirsle das qongzlar G renard 120 u Anm und das häufige Eintreten
von s für siz in R adi offs TaranCi Texten 18 6 Von dieser Quetschung
verzeichnete auch A ndreas Beispiele Sie ist gesichert

für dj e Sprache dieser Ortschaften sind in der Arbeit Kas Aq
Ko And Cho als Siglen verwandt KüCa das mir bald so bald Kußa
klang liegt ca 300 km östlich von Aqsu Allen den genannten Städte
namen gab A rif den Artikel siehe mein Der Islamische Orient IV S 139



VI Vorwort

rührten Individuen festzulegen ist das geschehn dann
dürfen die Eigentümlichkeiten einer Anzahl Ortschaften unter
einen Generalnenner gebracht werden Auch sind die An
gaben Arifs über alles Nicht Aqsuische mit Vorsicht auf
zunehmen vergi oben Eine Thatsache ist jedenfalls von
ihm nicht in Beträcht gezogen die hohe Beachtung verdient
daß nämlich ganz Ostturkestan das Tarimbecken mit An
diganliks A Leuten überschwemmt ist Das wird nicht
ohne Einfluß auf die Sprache der Orte geblieben sein wo
die Andiganliks besonders zahlreich und mächtig wurden
Thatsache ist daß die Bewohner Kaägliariens sich durch eine
gemeinsame Sprache verbunden fühlen Diese Sprache scheint
sich in den Hauptzügen zu decken mit der der Tarancis des
Iii Thaies die nach Radloff XXXIV einer Ansiedlung in
großem Maßstabe aus Kasghar Aqsu und einigen andern
Städten entstammen

Radloff bespricht die Vokal Verhältnisse des Taranöi

Die Grenzen sind fließende die Einflüsse sind nicht selten
schwer zu entdecken und nachzuweisen bemerkt sei daß sie nicht bloß
im Vonaußen zu suchen sind Auch die bodenständige Sprache zeigt
Eigenentwicklungen die nicht mehr dem Dialekt des Dorfes der Stadt
angehören In Beirut entwickelte sich unter den Angehörigen der
christlichen Familie Tijän die in kompakter Masse ein Viertel der
innern Stadt bewohnte eine Sondersprache die lugha Ujänlje an der
man die Tljäns sogleich erkannte Sie verwischte sich erst als das ge
schlossene Zusammenleben aufhörte und durch die Besserung des Schul
wesens auch die Glieder dieser Familie zum Streben nach Sprach
richtigkeit geführt wurden Andreas zeigte man in einer persischen
Ortschaft zwei Häuser deren Bewohner einer alteingesessenen Familie
angehörig durch Eigenheiten in der Sprache allgemein bekannt waren

Siehe mein Islam Orient IV 122 Erklären wird sich das aus
dem betriebsamen Charakter der Andiganer allein nicht Doch möchte
ich nicht mit Bestimmtheit die Thatsache als alleinige Ursache hin
stellen daß Ja qub Bey selbst Andiganer nachdem er es vom Batscha
d i öffentlicher Tänzer Schwarz 175 vergl Batschi Isl Or IV 123
Anin 1 zum Fürsten von Kasgharien gebracht zahlreiche Landsleute
in das Alty bezw Gity Seher zog Gerade daß der Andiganer Ja qub
Bey in Ostturkestan diese Stellung gewinnen konnte spricht dafür daß
er bereits viele Landsleute vorfand
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Dialektes S 12 ff mit der Bemerkung Ich habe nur diesen
einen Vertreter der Gruppe der mittelasiatischen Dialekte
untersucht mich aber überzeugt daß die übrigen mittel
asiatischen Dialekte in der Vokalisation sich wenig vom
Tarantschi Dialekte unterscheiden Ich gebe nun einiges
über den Aqsu Dialekt in der Weise daß ich die Abweichungen
des Taranci Dialektes in eckigen Klammern beifüge

Bestand und Einteilung der Yokale Im Aqsu Taranci
Dialekt e g iebt es elf neun Vokale a fällt aus o u ü y
fällt aus e ä i ö ü Nach der Affinität der hinteren
Grenze des Ansatzrohres zerfallen sie in

fünf vier gutturale a ä fällt aus y fällt aus o u
Radl addit e

vier drei palatale e fällt aus ä ö w
zwei palato indifferente i u
Die Einteilung nach der Stufe der Verengung gebe ich

nicht Ich habe mich bisher nicht überzeugen können daß
dieser Gesichtspunkt zur Erklärung lautlicher Vorgänge ein
Wesentliches beiträgt

Daß y im Kasgliar Dialekt vorkommt ist gesichert durch
die Aufzeichnungen Andreas In ihnen findet sich zwar
qilghil und qilghali aber weit öfter qyhnaq qyhjldl u dergl
Briefliche Mitteilung Awetaranians Die harten Vokale sind
a o u ö dieses wie im deutschen kommen Shaws qel für
qyl machen kommt nicht in Betracht denn er schreibt auch lcel
kommen Für Beurteilung phonetischer Verhältnisse ist sein

nützliches Sketch of the Turki Language so gut wie wertlos
Für Aqsu ist y gesichert durch meine Aufzeichnungen nach
Arif in denen das y im Zweifelfalle überwiegt ü kon
struiere ich aus der Bemerkung zu 17 8 die ich schon oben er

Nicht kann ich der Bewertung dieses Lautes als dental bei
R adlofp S 3 zustimmen Die Darstellung S XII entspricht nicht dem
Bilde das ich von dem Laute habe Daß im Osmanischen dabei die
Lippen energielos in die Breite gezogen werden bestreite ich Die
Lippenhaltung Arifs beobachtete ich nicht Ich gebe zu daß ein dumpfes
i mit breitgezogenen Lippen gesprochen werden kann zu dem russischen
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wähnte und aus der Erinnerung Ich bezeichne mit ä den
Laut des a in engl man fat den ich nicht von dem zwischen
u und a von luck und man liegenden trenne Radl XII
während ich ä nur für das franz e verwende Radl IX
Jenes ä ist unbedingt als guttural anzusprechen während ä
und e zur Palatal Klasse gehören Daraus erklärt sich
vielleicht auch die Vokalfolge o e wie in Jcoredü wenn
diese nämlich irrige Schreibung für o ä ist Radlofe setzt
das e dieser Vokalfolge einfach unter die Gutturalen und
bemerkt S 13 Anm nur er setze diesen palatalen Vokal
deshalb zu den gutturalen weil er stets mit gutturalen
Vokalen auftritt Doch das Wesen des dento palatalen Lautes
ist nicht bald so bald so und wenn die äußeren Zeichen
den Sinn von Siglen für bestimmte Werte haben sollen so
kann man e nicht ein Mal unter die Palatalen ein andres
Mal unter die Gutturalen setzen Etwas anderes ist ob die
Umgebung das e nicht so beeinflußt daß es in einen andern
Laut übergeht wie etwa Jcorädü für Jcoredü In keinem Falle
darf bei Beurteilung dieser Dinge starr doktrinär verfahren
werden

jery mit Zungenstellung für u und Lippenstellung für i bemerke daß
man den Laut im Russischen in zahlreichen Abstufungen hört
s B krnecker Jtuss Grammatik Göschen S 17 bei dem mir bekannten
y der Türksprachen liegt Lippenstülpung vor

Am besten wäre es das Wort Gesetz aus der Sprachwissen
schaft ganz auszumerzen wegen des Unheils das es anrichtet Was sind
denn die Sprachgesetze Lautgesetze Nichts als Thatsachen die
sich unter bestimmten Bedingungen wiederholen und für die einmal
ein guter Beobachter eine Formel gefunden hat Die Bedingungen sind
aber meist nicht genügend festgelegt oft von dem Formulierenden nicht
genau erkannt Nun wird unter das Gesetz gezwungen was andern
Bedingungen folgt Thut das das Volk so kommen die kuriosen Misch
formen heraus fei für Vieh im Munde des gebildeten Alemannen nach
Analogie von Wein u v a thut das der Gelehrte so entstehen die
Fälle über die man dicke Bücher schreibt wie im sozialen Leben die

durch die Schabloniererei der Regierenden herbeigeführten Fälle das
Entsetzen der Mandarinen und das Futter der Tagesschreiber bilden
Das Leben auch das Leben der Sprache spielt sich eben ganz anders
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Die Vokalfolge kombinatorischer Lautwandel Sie
wird im Aqsu Taranöi Dialekte nur durch die Palatal Affi
nität beeinflußt es sind daher nur folgende Gesetze der
Vokalharmonie aufzuführen

a in einem Worte können einerseits nur gutturale oder
gutturale und palato indifferente Vokale auftreten
andrerseits nur palatale oder palatale und palato
indifferente Vokale

b die zwei labialen Vokale o und ö treten nur in den
ersten Silben eines Wortes auf

ab als die Leute der Gesetze sich das denken Es steht jenseits von
Gut und Böse und man darf ein e noch nicht als unsittlich verdammen
und in eine andere Klasse stecken weil es sich sbocking mit
dem o eingelassen hat Zwei der Bedingungen unter denen Thatsaclien
zustande kommen werden meist übersehn die Mode und das Milieu
die suggerierende Kraft von Individuum auf Umgehung und von Um
gebung auf Einzelwesen Spuckt einer und räuspert er sich sprachlich
auf neue interessante Art flugs machen s die Affen nach und schließlich
muß der Selbständige mit und auch der Mächtigste und Kräftigste
entzieht sich nicht ganz dem Einfluß der Nachbarn Voll werden wir
manche Erscheinungen des Türkisch Ostturkestans erst würdigen wenn
wir den Einfluß des Chinesischen erkannt ich habe Grund rhythmische
Eigenheiten auf die chinesischen Töne zurückzuführen vergleiche Tonfall
Eigentümlichkeiten bei den Deutsch Russen auch den kein Wort Russisch
Verstehenden For wird recht haben die Folge o e z B gormek im Osma
nischen Bosniens auf slawischen Einfluß zurückzuführen Das o von kormek
in Aqsu geht wohl auf die allgemeine Neigung zur Verdumpfung des
Vokals zurück In beiden Fällen blieb daB e das mit dem Ursprüng
lichen harmonierte in der folgenden Silbe so ist Aq koredü wohl am
leichtesten zu erklären nach dem oft beobachteten Gesetze Thatsache
verschwundene Lauterscheinungen wirken nach

Seltsamerweise trifft nach meinen Aufzeichnungen diese Be
hauptung für die Aqsu Sprache zu das Kas öldor Vorr 6 für öldur macht
keine Ausnahme die richtige Schreibung ist öldqr aber nicht für die
Taranöi Spraclie für welche sie von Radloff aufgestellt ist wenigstens
wenn Band VI von Radloffs Proben als Maß gelten soll Da findet
sich ö ö in ungezählten Fällen ölsö 115 18 körör 121 22 töpü 123 15
üöldö 125 14 özöm 128 6 u o Mehrfache Durchbrechungen der von
Radloff für das Osmanische aufgestellten Reihen weist nach Foy Die
ältesten osmanischen Transskriptionstexte in gotischen Lettern Mitt Sem

Or Spr V 1902 Abt II S 276 f
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c das palato indifferente ü ka nn nur am Ende eines
Wortes stehn

d es kann in der nächsten Silbe auf
Taranci Dialekt

a folgen ci e i u u

o

u

ä

e

ö

ü

a e t u u
a e i u ü
ii i ii ü

i

ä i ii ü
ä i ii ü
a e ä u ü i ü

Aqsu Dialekt
a folgen a ä y u e i
a e

i

ä ä u

y a y i
0 a o n i
u a n e ii i
ä e a u i e ä ü
ö e ü

ü a u U
i

a u c ä i
e Steht der palato indifferente Vokal i in der ersten

Silbe so können in den folgenden Silben entweder
gutturale oder palatale Vokale folgen

Zu der Taranci Tabelle d giebt Radloff keine Beispiele
ich behalte mir vor soche aus den Taranci Texten in
Proben VI zu sammeln bezw die Tabelle an ihnen nachzu
prüfen Die Aqsu Tabelle stützt sich nur auf das gering
fügige Material Arifs Ihre Vergleichung mit der Taranci

Die Berechtigung dieses Satzes ist mir zweifelhaft denn er soll
offenbar einen Gegensatz bilden gegen den Fall der hier nicht uner
wähnt bleiben durfte daß das i durch regressive Attraktion das a der
vorhergehenden Silbe in e verwandelt Da bei A rif von dieser Rück
wirkung kein Beispiel vorliegt für Kasghar ist sie durch Beobachtung
A ndreas an A wetaranian gesichert so gehe ich auf die Frage nicht
ein Prinzipiell erscheint bedenklich dem palato indifferenten i in
einem Sonderfall eine scharf palatale Aussprache beizulegen so scharf
palatal daß das a vorher stets in ein energisch palatal gesprochenes e
übergeht S 64 Bestechend ist die Parallele aus dem Deutschen helid
Held aus halid und sogar engil aus angil was das Taranßi nicht mit

macht Liegen aber wirklich die Fälle gleich kommen nicht in ihnen
verschiedene Faktoren in Betracht oder wirkt in beiden ein Anderes
als der Lautcharakter des folgenden Vokals
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Tabelle ergiebt ein befriedigendes Resultat die Reihen stimmen
in den Hauptsachen Als Belege zur Aqsu Tabelle diene
Folgendes wobei die Original Niederschrift durch die richtige
Form ersetzt aber in eckigen Klammern mit Or hinzu
gefügt ist

a a anlamaq Vorr 7 alsan 45 1 lealgan 9 5
a ä altäh Or altäh 11 5 namahramgä Or ge 27 l
a y balaghynd 6 2 Icasgharlyq 7 1 aldyrdi 18 6 al

gliynca 46
a u alghazmaq 18 6 jandurmaq 18 8 jasaduk 22 5

aladü 36 1 kalpuk 65 2 alur satur 30
a e qylarsen 30 1 barasen 33 2
a i tolasi Or tulasi Vorr 6 taghnin 4 3 jasadi 5 7

qaraghanlarnt 9 1 kaldi 9 5 sorbani 18 8 tarttl 22 2 harasiz
33 2 alghin 52 1 balannl Or balany 52

a e azne 8 5 alsen Or o sefj 27
a i cttni 18 8
ä ä JcälmäTc Or heimele 17 8
ä u kälmägcindur Or kilmegendur Vorr 16
y a cyqar 7 2 qylmaq 22 1 qylar 30
y y qylyldi 27
y u kasgharlyqdur 7 1 qylur 30 l
y i aldyrdi 18 6 qylyldi 27
o a toqsan 11 17 sorbani 18 8 tolasi Or tulasi Vorr 6
o o soptöle 45
o u toqqua 11 8 korunmek 27 kongid 55 u
o i kordinümu 9 1 qo ip 34 2 olmis 64 6

Es ist doch fraglich ob die Einsetzung des ä durch ä nötig
Foy weist Osm Transskriptionstext S 274 hane für hciny nach und zieht
liajde neben hajdy heran

Das qylarsen ist entweder von mir verhört oder es ist eine
Entgleisung Arifs denn nach ihm selbst ist das sen kirgizisch s 33

Ob die Bemerkung Arifs ohne Vokalharmonie auf eine
Zwischenfrage von mir zurückgeht oder ob er sie spontan machte um
das Bewußtsein von der Abweichung gegen das harmonisierende Os
manisch zu markieren kann ich nicht mehr feststellen jedenfalls sollte
die Folge o i festgenagelt werden
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0 e korgenin 27 1 kormes 30 3 korgec 45 J Tcoredü 36 l
n a kumac umac 55 u
u u usbu Vorr 13 bulsun Yorr 13
u e ptumck Yorr 4 ptulgen Vorr 9 Icörübdurmen 23 3

Jcörulgeni 27 1 baradursen 33 2 bidgliuce 46 kurgellerim
ni 64 3

u ü tuzgiin 64 9
u i urdi 16 uglirighä 18 6 ailghuzdi 18 6
e a der ja 1 1 reswä 71 2
e u Jceüru 4 3 eftus 13 1 Jcoredü 36 1 boledü 39

telcüct 53 10

e i tebrik Vorr 13 atedim Vorr 15 teniz 1 1 sekltiz 11 7
e e ä menseb Vorr 1S lcenticr 3 x jettäli 11 6
e ü nettük 15 6 berdürmek 18 9 erür 69
ö e ästen 1 1 körsetmek 18 5
ö ü ösü 5 2 omni 5 3 körgü zmek 18 5 körüs 21 2
ü a tünagün 8
ü u körübdur 23 2
ü ü tüzdüm Vorr 13 ücün 5 7
1 a aitdilar Vorr 11 sizga 9 l ötedighan Or ote

deghan 32 2
i u kordinizmu 9 kitgindur 23 1 bilguci 55 9 sinuq

56 3 jirtuq 69 1
i e ü tilep Vorr 8 ptiklerini Vorr 9 sizge Vorr 13

jigirme II 10 kitslä 34 2
i i jinsl Vorr 1 ptiklerini Vorr 9 indin 8 4 biri

nilgen 10 3 ikld iki 11
Die Betrachtung der gegebenen Belege zeigt sofort daß

die Sprache bei Wahl des Harmonie Vokales nicht gleich
förmig schablonenhaft vorgegangen ist daß sie sorgsam
Klassen trennt deren jede ihre ratio hat Der Hauptunter
schied ist der nach Fremdwort und Heimwort er ist bei
R adloff 13 f besprochen hierher gehören soptole 45 das
mit o in der zweiten Silbe gegen die Regel unter b verstößt
der ja 1 1 und reswa 71 2 die mit der Folge e a allein stehn

Ahnlich wie im Osm nisehen elmci Apfel
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denn das ötedeghan 32 2 ist anders anzusehn und nach Rad
loff 59 unter i a gestellt Der zweite große Unter
schied ist der nach der Art des Zusatzes Radloff operiert

43 ff mit den drei Klassen 1 Appositum d h Zusatz
der hinter den Stamm tritt ohne mit ihm eine engere Ver
bindung einzugehn 2 Enklitika d h Zusatz der zum Teil
verstümmelt wird und einen Teil seiner Vokal Selbständigkeit
verliert aber doch nicht vollkommen mit dem Stamme ver
schmilzt 3 Affix d h Zusatzsilbe die ganz mit dem
Stamme verschmilzt Klasse 1 darf unbedingt anerkannt
werden nur ist das über die Formen des 1 Hülfszeitwortes
turniaq stehn Gesagte dahin zu erweitern daß in den
mittelasiatischen Dialekten dieses Verbum in allen seinen
Formen Appositum ist von dem Vokal des Stammes un
berührt bleibt In Klasse 2 und 3 darf die Scheidung
Radloffs als zu künstlich betrachtet werden duq dük und
sun sün lediglich deshalb weil sie eine ihnen ursprüngliche
Labialität bewahrt haben sollen anders ansehn als die
andern Biegungsendungen erscheint unbegründet zumal diese
Endungen den andern von Radloff selbst als Affixe behandelten
völlig parallel gelin Das Hereinziehen der Labial Affinität
wirkt nicht aufklärend sondern verwirrend und steht in
Widerspruch mit dem Alleinherrschen der Palatal Affinität
in den Mittel Dialekten die Radloff in 21 statuiert
Gegenüber dem Operieren mit den drei Kräften die in den
Vokalen wirken sollen Palatal Affinität Labial Affinität und
Verengungsstufeneinheit die beständig um die Herrschaft

Es sei gleich hier hingewiesen wie genau die Angaben A rifs
mit dem aus dem Taranßi Bekannten übereinstimmen R adloff stellt
a a O fest daß turghan an die a Form tretend an der Wolga tergliqn
im Kirgizischen tüghün im TaranCi Dialekte dighan lautet Das m in
A rifs degham wird natürlich nur dem Anlaut des folgenden bulsa
verdankt

Aus diesem Gesichtspunkt erklärt sich auch das o im Wort
innern cf oben Regel b im Chotanischen alatoman A 36 3 das
tomcin ist ebenso freies Appositum wie das turman aus dem es ent
standen ist
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kämpfen sollen sind unter Beschränkung auf die Palatal
Affinität andere Faktoren in Betracht zu ziehn welche die
Wahl des Vokales bestimmen Drei Kräfte wirken neben der
Palatal Affinität

1 die Einheitlichkeit oder Differenziertheit des Vokales
im Affix

2 das Wesen des Affixes als stammbildendes Element
oder Biegungsendimg

3 der Auslaut des Stammes ob Geräuschlaut oder
Sonorlaut

Die Ausführung im Einzelnen muß ich vorbehalten Die
Hauptgedanken auszusprechen mochte ich nicht unterlassen
sie zeigen die Erscheinungen unter einem neuen Gesichts
winkel Die Sammlungen aus dem Qudatqu Bilik es ist
an der Hand des Faksimile vollständig durchzuarbeiten
und aus dem nur ein Jahrhundert spätem dnvani hikmet
mußte ich abbrechen Aus dem Gesammelten teile ich nur
mit daß sich in Bezug auf die r Form Aorist eine wunder
bare Erscheinung zeigt das Schwanken des Vokals schon
in den ältesten Denkmälern bei demselben Autor das Qudatqu
Bilik hat jatar 14 21 b jatur 94 316 Jesawl hat im d lähmet

Lo in No 44 1,4 JLo in No 63 Reimwort So befremdend
es scheint wird hierneben die andere von Arie behauptete
Erscheinung gestellt werden dürfen entweder ar oder ur ist
für alle Verba in einem Dialekt durchgängig Kas Aq haben
überall ur And hat überall ar s 30 Wer bald a bald u
schrieb war von verschiedenen Dialekten beeinflußt was kein
Wunder da die geistigen Führer ein Wanderleben führten
Dazu kam noch die Einwirkung der Sonorlaute im allge
meinen ist bei ihnen in den Litteratur Denkmälern dem ur
und ir der Vorzug gegeben

Die Frage nach der Wirkung der Sonorlaute ist noch nicht auf
gehellt Mein verehrter Kollege Foy gesteht ihnen nur einen geringen
Einfluß zu Viel hat seine Theorie für sich ar ist bei einsilbigen ur
osm yr bei zweisilbigen Stämmen die Regel einsilbige Stämme die
ur bilden sind auf zweisilbige zurückzuführen oder als langvokalige
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Dialektischer Wechsel der Vokale in den Stammsilben
und in den Affixen bei gleicher Stammsilbe nichtkombi
natorischer Lautwandel Die Zusammenstellung der Einzel
thatsachen die ich vorgenommen hier wiederzugeben nehme
ich Abstand Die Angaben Arifs über die Sprache anderer
Ortschaften als Aqsu sind nicht einwandfrei sie sind zum
Teil getrübt durch die dumpfe Aussprache der Vokale von
der Arif als Aqsuer beherrscht ist Eine wichtige Thatsache
läßt sich aber aus ihnen mit einiger Sicherheit schließen
je weiter nach Westen desto heller die Vokale
Sonorlaut hatte meist gleiche Wirkung anzusehn die den zweisilbigen
gleich gelten Radloff beschränkt sich in 55 auf die Bemerkung
daß in den Wolga Dialekten im Osmanischen und im Krim Dialekte
ganz bestimmte Verba die Endung r mit engen oder weiten Vokalen

annehmen und daß dann die Vokale durch die Labial und Palatal
Attraktion verändert werden er scheint also den Charakter des aus
lautenden Stammkonsonanten nicht in Betracht gezogen zu haben

Das stimmt zu der Beobachtung Grexards S 61 En compa
raison de la prononciation du Turkestan russe celle de Khotan et de
Keria est dure hach e gutturale ä l extreme Eine andere Be
merkung Grenards läßt sich schon jetzt als zu weit gehend nachweisen
La langue que l on parle a Khotan et ä Köria est exactement la

meme que celle que l on parle dans le Turkestan chinois tout entier
depuis Khouldja jusqu ä Tchertchen depuis Kachgar jusqu ä Koumoul
Was ist Sprachgleichheit Zugegeben daß dem weniger geübten Ohr
die Kasgliarlyqs und die Qumulluqs gleich sprechen so darf doch nicht
mit solcher Sicherheit von der genauen Identität ihrer Dialekte ge
sprochen werden Selbst Arif erwähnte gelegentlich Verschiedenheiten
zwischen Aqsu und Kasghar und drückte sich Vorr 4 vorsichtig aus
Die genauere Untersuchung wird voraussichtlich eine ganze Menge
Differenzen aufweisen zwischen den Mundarten der Hauptorte Turkestans
abgesehen von denen zwischen den verschiedenen Klassen der Be
völkerung Städter Bauern Nomaden Halbnomaden etc Ich bemerke
übrigens ausdrücklich daß ich trotz der Ausstellungen im Einzelnen
die Arbeit Grenards nicht niedrig einschätze Es ist eine tüchtige
Kraft die sich im dritten Bande der großen Mission Dutreuil de Rhins
äußert und ich bedaure daß ich das Werk nicht früh genug sah um
es zum Text heranzuzielin Außer den Stellen die in diesem Vorwort
anderwärts zitiert sind führe ich an zu Aq läzim neben And Tierek 43 1
die ausgezeichnete Bemerkung Grenard 64 On pourrait croire a priori
que le dialecte de l ouest est beaucoup plus impregne que celui de l est
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Ich beschränke dieses Gesetz auf die Gebiete Altyseher und
Ferghana genauer auf Aqsu Kasghar Andigan Einige
Beispiele

Aq I Kas
ä a

ä ä

o u

And
i Aq kälmäk Or kelmek 17 8 Kas lealgan 9 5

And kilgen kildi JcilmeJc 9 5 17 8 Kas
atä And irte Kas 8 4 Kas allik

And illik 11 13

Aq kunglum Kas kunglam And könge
lim Or kungelim j 63

Kas ätd And irte 8 4
Aq berdirmek And birdirmek 18 9
Aq Iva altäh And all 11 5
Aq korub And körüp 25 l Aq kormeb

And körmep 26 l Aq korell And kö
relük 42 1 Nicht scheint in Aqsu das ö
von ästen dumpf zu werden s 1 und auch
Sven Hedin in den Wissenschaftlichen Er
gebnissen Petermann schreibt durchaus ös
täng doch hat Grenard der die Aussprache
Chotans wiedergiebt Qustang S 144 Ver
gleiche auch taskendisch tjura Schwarz
Turkestan 174 mit töre Vämbäry Caghat
Sprachst Glossar

Aq korub And körüp 25 1

d 6Iements empruntes au persan En r alit6 la diff rence ä cet egard
est träs faible et l on constate m rne plusieurs mots d origine persane
ou arabe employ a dans le dialecte oriental qui sont inconnus dans
l occidental dadurch wird meine Anmerkung S 38 zu 43 vollauf be
stätigt und erläutert Zu Aq tola neben And kup Vorr 6 G renard
68 tola als Wort Chin Turkistans kup er hörte es also im östlichen
Munde wie ich von A rif als Sartenwort

Zum Ausfall des r über den 33 3 einiges gesagt ist siehe auch
das tot 11 s vergl G renard 90 Anm 3 se prononce toujours
et s öcrit quelquefois ba idi en deux syllabes und 107 Anm 1

est le meme que A Khotan on ne prononce point le j
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Mit diesen wenigen Andeutungen muß ich mich be
gnügen Ob die wesentlichen Züge der in ihnen behandelten
Lokaldialekte richtig dargestellt sind wird sich bald zeigen
denn deren Festlegung steht in Aussicht

In Jarkant nimmt diese Verschleifung absonderliche Formen an narlräq
wird na ijäq Andreas nach Awetaranian Diese Beispiele sind von Be
deutung für die älteren türkischen Texte Qudatqu Bilik 6 1 darf das
bedeutsame iranliqla nicht verwischt werden s mein Zur metrischen
Form des Qudatqu Bilik in Keleti Szemle 1902 Heft 2/3

Charlottenburg 15 August 1902

Martin Hartmann

Hartmaun Caghataisches II
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2 Die Caghataißche Vorrede

ijyXw jic ijdc 2U X Ä LJ

l AA/5 I XaiX 9 i i L LJL VW 3
ioi iOywL j X,Ä yOj J s 0 LyQ OyXo

Q ji 19 0 c 18 J C As Qj J yS Sj
IcO i v 1 Oo i Vj OLo

Die cagliataisclie Vorrede
Lob und Preis sei jenem Gott der die Welt durch den

Befehl sei aus dem Nichtsein zum Sein brachte und das
Menschengeschlecht durch die Sprache vor den andern Ge
schöpfen auszeichnete und unermessener Segen sei über jenem
weisheitsvollen Propheten der seinem Volke die Notwendig
keit Sprachen zu lernen durch das erhabene Hadlt wer
die Sprache der Leute kennt ist vor ihrer Falschheit sicher
zu wissen that ferner sei Gottes Wohlgefallen jenen geehrten
Familienmitgliedern und Genossen des Propheten beschieden
die sämtlich ein Stern der rechten Leitung und eine Mine
der Wissenschaft und Beredtheit sind Darnach dieses Buch
zu schreiben war der Anlaß folgender Die meisten der Be
wohner dieser Stadt wünschen die caghataische Sprache zu
verstehen da es aber keine Grammatik giebt so können sie
die caghataisch geschriebenen Schriftstücke nicht lesen Da
sagten sie zu mir stelle ein Buch über diese Sprache zu
sammen auf daß ihr Verständnis leicht werde So verfaßte
ich unter dem Schutze des wissenschaftfördernden Padischah
und allergnädigsten Schahinschah und mit Unterstützung von
Personen die Gott segne dieses Buch daß es mir Dank ein
bringe und nannte es ussi lisäni turki Die rechte Leitung
kommt von Gott



und das Lobgedicht auf den Sultan 3

Preis des Schaltens Gottes
1 Im Zeitalter dieses dariusgleichen Fürsten des Sultans

Hamid kamen in jedem Reiche alle Arten Errungenschaften
zu Tage

2 Nicht kam zur Welt gleich ihm seit die Welt besteht
unter den Herrschern ein Huld und Gnadenreicher

3 Niemand kann seine Huldgaben aufzählen hätte er
auch tausend Zungen und in den tausend Zungen wieder
tausend Zungen und in diesen tausend Zungen tausend
Leistungen

4 Gott schenke diesem gerechten Fürsten ein langes
Leben so betet die Hände erhebend sein Knecht Sadiq

1 ädam chaili steht hier im Sinne von ad um ginsi
die Anwendung von chail für Menge Klasse ist aus dem
Neupersischen bekannt und diesem entlehnt So findet sich
das Wort auch in einem Gedichte Newä ls das abgedruckt
ist in Schahid ul haqajiq Schuinen März 1902 No 1

WP

S 16 V 3 Ojt 2das lar ist nicht Pluralzeichen für ummet sondern bildet mit
dem i das Pron suff 3 P PI das hier respektvoll gesetzt
ist 3 sun so sagt man in Buchara wenigstens die Ge
bildeten während das Volk soghun sagt in diesem
sun ist unschwer dasselbe Lautgebilde zu erkennen das os
manisches son auch in vSyo darstellt im Kaschgharischen
scheint lein das allein übliche Wort für nach post zu
sein s Shaw I 69 und die Texte 4 ptumeMe ptumek
ist Sprache von Aqsu bezw Kasghar denn zwischen beiden
Orten ist sprachlich wenig Unterschied dagegen sagt man
in Audigan bilmek 5 Klingt in Kasghar öldor mit sehr
offenem o in Aqsu öldur G hupraglii von Jcup viel

doch sagt man hupraglii in solchem Falle nur in
Andigan und Choqand in Aqsu und Kagghar ist statt dessen

tulasi üblich 7 t smaq mit leisem Anstoß zwischen
t und s nicht wie emaq ist Sprache von Andigan sonst sagt
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man anlamaq nur PC hat für eU ijj die Bedeutung
comprendre bei der er hätte die Konstruktion mit dem
Dativ vermerken sollen es wird mit tiismalc so schreibt
S haw II fallen zusammenzustellen sein 8 tilep sonst
istei9 9 ptulgenptiklerini 10 oqu
jalmas das ist sirf lughat aTltasghar ,die reine Sprache von
Kasghar 11 aitclilar 12 A rif nimmt an der Schreibung
yyj Anstoß nur in Us sagt man min sonst überall men
es ist q zu schreiben 13 qutlugli id,Lyo das Wort
ist mongolisch und wird in Kasghar nur von den alten Leuten
gebraucht besonders üblich ist es pittebrik bei der Beglück
wünschung z B usbu menseb sizge qutlugh bulstin möge
dieses Amt Ihnen Glück bringen 14 tüsdüm
15 ateleclim das ist nicht richtig es muß atedim heißen
diese Bemerkung wird bestätigt durch PC j oui nommer

S ulaiman osm ol und S haw ät a maq
to give a narae atcdamaq scheint nirgends sonst belegt
und ist wohl SADiQsches Caghataisch 16 kilmegendur

lo 17 sailijalmas sailamaq ist in der Bedeutung von
,wälden j der Sprache von Andigan eigentümlich

und dort sehr gebräuchlich es hat auch in der russischen Ver
waltung eine große Bedeutung die russische Regierung macht
nämlich alle drei Jahre ein neues ailau d h sie setzt alle Be
amten Richter u s w ab und läßt von der Bevölkerung
neue wählen hier müßte es heißen sanajalmas denn so
allein sagt man in Kasghar in der Bedeutung

Das Gesagte stimmt mit PC faire choix
comptcr auch S haw II to select to pick out

to count to reckon entsprechend S ul osm
eU Äj LjLi vÄiC fehlt bei S ul

18 au ist nicht wie man leicht annehmen könnte eine
des Metrums wegen willkürlich verkürzte Form statt

Dieses ist das in den ßaghataischen Litteraturwerken so be
liebte ramal hier ist eine Kürze verlangt für die j aber nicht
zulässig ist
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das J als Genitivendung ist gesichert durch zahl
reiche Stellen bei V amb z B 96 10 Ahmed u Jusuf

ebenda Z 11 der Chan von Görleng
vgl auch V amb 15 n 2 Gramm Im Chivaer Dialekt
pflegt man statt j U j nin auch j ni zu gebrauchen Dieses
ni statt ning beschränkt sich keineswegs auf Chiwa es ist
für Ostturkestan gesichert durch S haw I P 6 Pass Li

wozu Fußnote J for t LLu übersetzt I 84 Shaiv
Sähib s man 19 ist osmanisch auch in Andigan sagt
man so in Kasghar nicht bezüglich des Osmanischen liegt
hier ein Irrtum vor denn osm wird erwartet vielleicht
hörte A kif die Form auf in dialektisch 20 qöl d i der
ganze Arm 21 Jcotarib hier in der Bedeutung des
Präsens häl äjj man sagt auch Icotaribmen Twturibsen

3

Icötaribdur u s w Mir ist die Messung
kotärib auffällig Zur Sache vgl das S haw I II 4
Extr 20 die Hände werden geöffnet erhoben

Der Vollständigkeit halber führe ich die Bemerkung V amb M ys

in Die Sarten und ihre Sprache ZDMG 44 1890 206 an So
trägt der Genitiv j ni anstatt des in der Schriftsprache gebrauchten

ning einen entschieden özbegiscben Charakter Erst nach kritischer
Behandlung eines umfänglichen Materials wird sich die Frage nach
dem Charakter solcher Sprachformen befriedigend beantworten lassen

Bekannt ist daß die in Form auch in gedruckten osmanischen
Volksbüchern älteren Ursprungs vorkommt das Efendi Osmanisch
kennt nur ini
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Kapitel I
Vom ism Nomen

1 Das ism ist zweierlei Art ismi ehäss n propr wie

und ämm n app wie
1 A rxf versteht zuerst nicht was mit gemeint ist

er denkt an das Verbum airymaq gleich pasal Js s und
bemerkt dazu daß die Kirgizen und Kazaken dieses Wort
äirmaq aussprechen für Fluß ist yrmaq ganz ungebräuchlich
S ul hat jedoch osm man hat für Gewässer
vier Ausdrücke 1 östefo wA 5 Fluß S ul hat a U jS

osm j 2 aryq Bach S ulhat jjji osm vJjJo 3 der ja größer als ästen wie
in amü derja und sir der ja Strom S ul hat osm

Isfi ijno 4 teniz wie auch im Mongolischen doch nur
bei den Gebildeten üblich das Volk sagt statt teniz sor

derja U tili S ul hat iJZxs osm s v schreibt
er jjjCio

2 Die ahwali arbaa vier Kasus

1 S JJ

L

J sa J ujj I

1 So schreibt und spricht man in Andigan und Choqand

in Buchara dagegen auch 2 S adiq über
Zu diesem ästen möchte ich das usen im Jcizil usen uzen der

unweit Rest mündet und das in kleinasiatischen Flußnamen so häufige
Oz stellen das den Stambul Efendis unbekannt ist Zahlreich sind die
östeing und arih die Sven Hedin in seinem Ergebnisse Petermann
Erghft 131 nennt

Bei Kunos unrichtig mit Linie wiedergegeben es ist Be

wässerungskanal vgl Sul j o osm d h
Wasser im Betrage in Stärke eines Bewässerungskanals

Vgl hierzu das 5 4 Bemerkte
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setzt LijS üLil LÄ zu vgl 3 1 3 S adiq über
setzt oCU Sul hat cjjj i osm lo wi4 Über die Schreibung s 1 5 Über dieses Wort das nicht
hierher gehört s 1 6 Sul schreibt LoL

3 Der Plural wird durch Anhängung von an den
Singular gebildet z B Dörfer Flüsse Dekli
nation

1 Schreib und sprich Jcentler 2 Sadiq übersetzt
Sul hat für Baum unter I Juj JjM unter

l j Druckfehler daß auch JJu i s Pc und Sul s v
mit l i identisch ist ist nicht ausgemacht

4 Das ism nach anderer Einteilung Das vom masdar
abgeleitete ism heißt mustaqq das andere gamid mustaqq

sind äavL von tfämidsind Jj 3 jij isjj 4 i j M SjS 6
1 Unbekannt wenigstens sagt man es nicht in Ivasghar

dort nennt man den Bohrer nur parmä in Aqsu sagt man
iislM Sadiq übersetzt ujUi 2 Ist für Treppe in
Kasghar unbekannt man nennt sie dort sott das man in
Andigan sautü spricht 3 Scheint rein osmanisch zu sein
Arif ist es unbekannt auf meine Versuche ihm die Bedeutung
des Wortes klar zu machen meinte er das sei taglmin etegxde

kefiru d h wäsi jer Sul hat jL osm M rjj oJoLLoj 4 Arif unbekannt er gab als Äqui
valent lcöcä an doch ist das nur Straße Gasse im all
gemeinen Sul hat j mit etc 5 JcöJcs d i
Brust bei Sul scheint das Wort zu fehlen

5 Das ismi tegrid Reflexivum ist j i Plural I Ab
wandlung mit dem zamiri izäfi Affixpronomen

iJLis
Abwandlung mit dem zamiri nisbi Hilfszeitwort sein
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Die ahiväli arbaa 4

6 e Li l S r L5 3

L SjJr

3
1

j i iXy l r j 1

täX jÖjt j

Wird die einfache Form von i mit dem maf ul UM
desselben Wortes zusammengestellt so giebt das den Sinn

des persischen so sagt man j i 7 im
Sinne von

1 ü L k und ist Schreibung von Andigan 1
und Schreibung von Kasghar 2 özü irür
3 ösüm men 4 Von den Kasus die Sadiq nach euro
päischem Muster eingeführt hat hat Arif noch nie gehört
und es fällt ihm schwer sich in diese Vorstellung hinein
zufinden 8 Sadiq übersetzt etc das ist
ungenau statt etc G In Kasgharschreibt man 7 So sagt man nicht es fehlt ein
Objekt man könnte z B sagen ösü ücün jcisadi oijni er
hat das Haus für sich selbst gebaut dieses Beispiel ist
freilich keines für die Regel um die es sich handelt aber
Arif wird in der Hauptsache recht haben

6 Das ismi tasglar Deminutivum wird gebildet durch

Anhängung von jS äS z B Häuschen
Kindchen kleine Rolle 3 Von dem Deminutivum
werden Plural uud Kasus in der üblichen Weise gebildet

1 oijgine 2 balaghyna 3 Sadiq übersetzt
das Dem zu Samt rouleau ist
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7 Das ismi mekan nomen loci wird gebildet durch
o cAnhängung von oder tiLJ 1 z B Gerstenfeld

Hanffeld JüU o Strohlager Deminutiv und Kasus
wie üblich Es giebt noch ein zweites ismi melcan wobei das
muzari ans Ende des Wortes gesetzt wird z B
und o y für Westen und Osten doch scheint diese
Art der Bildung des Nomen loci auf diese beiden Begriffe
beschränkt zu sein 2

1 Dieses lyq lik wird auch zur itisbe angewandt so
könnte man z B sagen arif kasgharhjqdur Arif ist ein
Kasgharmann Eür lyq zur Bezeichnung des Maßes s
und oben S 6 Anm 2 Diese Darstellung ist schief
JjI gehört in die Klasse der Sätze die als Apposition
zu einem Nomen treten für kün batar sagt man wohl auch
kün ölturur Joiäj in der That werden kün batar
und kün cyqar für jund gebraucht
die Art der arabischen Wiedergabe dürfte die Ansicht be
stätigen daß es sich um Appositionen zu einem ausgelassenen
Nomen etwa ganib oder das ihm im östlichen Türkisch ent
sprechende Wort für Gegend Himmelsrichtung handelt

8 Das ismi zeman nomen temporis

Vjyl o yl3 iOüüJ 1 a SFür die Wochentage sind die persischen Bezeichnungen
üblich 5 für die Monate die arabischen 6

1 kün ist durchaus Sonne für Tag wird es nur ge
braucht wenn von den Wochentagen die Rede ist und in
tünagün sonst ist in der Bedeutung Tag ncJiär nur kihi
düz üblich Beachte das g statt k in tünagün 2 Sadiq
übersetzt 3 Davon will Arif nichts wissen man
sage nur ewivclkt gün 4 Klingt in Andigan irte in Kas
ghar ata übermorgen ist indin 5 d h sembe dusembe
sts cars pais aznh 6 Man sagt z B gcmäzi achir
oder sant
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9 Das ismi fä il 1 wird gebildet durch Anhängung von

O cf ü O z 2xS yi J 3 a li S 4 der Plural wird gebildet durch
z ß Ui lc 6
1 Daß unter diesem Namen hier die gliügi und die ghan

Formen zusammengeworfen werden ist unzulässig auch
Arxp protestiert dagegen doch ist das was er über ihren
Unterschied vorbringt nicht einwandfrei die Form mit
ghügi ist das eigentliche ismi fa ll die auf glian ist spati
musabbaha sifa musabbaha doch steht die zweite auch an
Stelle des ismi fail z B ö sisga qaraghanlarni Icoräifmmu
habt ihr die euch Anschauenden gesehn 2 sehr

3 sehr j 4 sehr 0 L J 5 InKasghar schreibt man Jo und spricht auch pi talappuzi
him aizan lealgan wie man auch lealdi sagt iu Andigan
dagegen JSlfS Jcilgen Midi Mledur etc 0 sehr
d h C JcLüt auch Vämb ry Pavet de Courteille und
Sulaiman kennen nur Lol ls qaramciq für blicken hinschauen

10 Das ismi mafül wird durch Anhängung von 0 S t

oder an den Passivstamm 1 gebildet z B

im Plural mit z B JwJ
1 Über die Bildung des Passivstammes s unten 27

2 Kas Aq Ko 11 1 cht And Cho 0 UJLi
3 Kas Aq Ko birinilgen And Cho iXS u
4 Jcorilmis ist nur in den Dörfern von Kasghar und in der
Steppe üblich es ist alte Redeweise in den Städten sagt
man nicht so außer iu Chamul

Chamul das Hami unserer Karten nennt man die Stadt in
Kasghar die Bewohner selbst nennen sie qumid fragt man z B einen
von ihnen woher bist du so wird er antworten er sei qumulluq



Vom ism 11

11 Die asmai adadi aslije Kardinalzahlen

Jj V b J13 eUJS 12 öy j Ä 10 03 ji o j V
19 iilcy 18 jj 16 c l jcw

Für neun sagt man C S für acht aJ i 1 für
sieben C i r und entsprechend bei den Zehnern bis
100 z B für 19 m Xu fS yi für 18 w lo C j 5 für die
Zahlen unter sieben ist die Nebenform nicht zulässig 20

1 KaS Aq Ko ilcki And Cho iki 2 Kas Aq Ko
iis doch schreibt man und iis ist nur Sprache des Marktes
And Cho üc 3 Kas Aq Ko tot And Cho tört
4 Kas Aq Ko bes And Cho bis 5 Kas Aq Ko altäh
das ä sehr breit mit Ls am Ende And Cho alty
6 Kas Aq Ko jettäh man schreibt auch xXj And Cho jetti
hilisba 7 sekläz 8 toqqttz 9 im bei Hersagen
der Zahlen sagt man in Andigan in Kasghar nicht bitte
für birte ikde uste törtte biste altyte jettite sekkste toqqste
unten 10 Kas Aq Ko jigirme jigirmäh And Cho jigirmi

11 ottüs 12 Kas Aq Ko qyq in der Sprache der
awämm elqaum geschrieben wird nur qyrq And Cho qyrq
13 Kas Aq Ko allik geschr tiL JJS And Cho zlltk geschr

14 Kas Aq Ko atmis diese Form hörte ich auch
in Stambul geschr nur And Cho altmis Kirg Kaz
altiniis 15 jetmis 16 Kas Aq Ko seksen And
Cho sekson das 0 ein wenig zu a neigend 17 toqsan

18 jüz 19 wim 20 Als ich A rif den
Inhalt des mit einem hochtönenden überscbriebenen
Absatzes klar gemacht ruft er protestierend aus jälghan
und bemerkt das gilt weder für Kasghar noch für Andigan
man sagt so mit gern nur bei den Zehnern über 20 z B

Als ich beim Nachsprechen des zwischen ö und u liegenden
Lautes zu weit nach u geriet rief Arif das ist ja chud es klang ihm
also wie o
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bir gern ottüz ilci gern ottüz üc gern ottüz nur ist die Form
mit üc gern für 27 selten nicht aber sagt man bir gern
jigirme

12 Die adädi wasftje Ordinalzahlen werden durch An
hängung von oder an die Kardinalzahlen ge

bildet 1 wie r 5 dist in der Unterhaltung gebräuchlich dagegen im schriftlichen

Ausdruck nicht beliebt 2
1 Die Form mit lamgt gehört zu den aghlat eVamme

ich habe sie gehört aber nur von niederen Leuten auch ist
sie in der Sprache der Frauen üblich die naqis ist wie diese
selbst in Kl öä ist sie häufig 2 Die Bemerkung über
den Nichtgebrauch von ikingi versteht A rif nicht biringi
ihingi etc sind keläm deioam Kanzleisprache der Dewan der
Chitai zählt die Monate so anfangend mit dem hat d h
März

13 Die adadi kesnje Bruchzahlen

7 c 1 JsJTF V
1 Arif lacht sehr als er die Behauptung hört man sage

in irgend einem Falle pcuq für einhalb er kennt für pcuq
Im Sartischen bedienen sich die Cardinalia in Abweichung

vom Özbegischen der Zahlen sikiz 8 und tokuz 9 wo bekannter
maßen letzterwähnter Dialekt in Befolgung des alten Siebenersystems
die erste dieser Zahlen mit Umschreibung von iki kein on 10 2 und
die zweite mittelst bir kern on 10 1 ausdrückt So V ambery ZDMG
44 206 die Angabe S adiqs bestätigend womit jedoch die A rifs als nur
die ihm genauer bekannten Gegenden betreffend sich wohl vereinen
läßt Im Anschluß an V ämberts Bemerkung über das Siebenersystem
verweise ich auf meine Deutung von jetdi und jetmis Keleti Szemle I
155 Nun mir die Existenz einer mit 7 schließenden Zählweise durch
die Einer fcem ZehnerForm sicher geworden ist ist mir auch die Deutung
der beiden Zahlnamen als es ist erreicht nicht mehr zweifelhaft
Nicht auf der gleichen Vorstellung beruht die Zählweise der Inschriften
eins auf zwanzig für 11 und so fort die B angs glücklichen Fund
bildet s B angs Vorwort zu M arquart 1He Chronologie der alttürkischen

Inschriften
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nur die Bedeutung eftüs ar der eine verstümmelte
platte Nase hat vgl Sul s v auch bei Zenker
belegt für einhalb sagt man allein und in Zusammen
setzungen ausschließlieh jarini in Kasghar in Andigan

geschrieben die Kirgizen sagen garti garti als ich
dieses mit umschreiben will hindert mich Arif und
verlangt aber beim Sprechen bleibt er durchaus bei
deutlichem g wahrscheinlich liegt derselbe Vorgang vor der
im Mongolischen und Wolgatatarischen so oft beobachtet
wird daß dem j der andern Dialekte ein g entspricht gyl für
jyl Jahr etc dann ist garti höchst wahrscheinlich mit
jarim zusammenzustellen das ü von garti jarti wird das
selbe sein wie das von alti jetti Das c ist gänzlich
Windbeutelei und entstammt wahrscheinlich der Feder eines
der Gewährsmänner Sadiqs es ist das im Osm zu andern
Zahlen tretende buciiq da die zentralasiatischen Türken das
f das sie nicht aussprechen können regelmäßig durch p er
setzen so setzen sie beim Schreiben das f auch für p ein
durch falsche Analogie

14 Die a dadi tewziije Distributivzahlen sind wie
ich gab je sechs JjjJi sie nahmen

je acht
1 Nach Arif ist diese Darstellung falsch man bedient

sich immer des din am Ende der beiden Zahlwörter z B
altydyn altydyn für je sechs je einer heißt brdimbfdiny

15 Die mubhemät gemeint sind Fragewörter

8 iJols jls 1 j jS10 L J L lii

Beispiele
Wer kam gestern Abend zu euch Wer es auch sei mag

kommen ferner Wasgiebt es auf der Straße Mag es geben was es will Von
den mublicmat kann durch der Plural gebildet werden
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die vier Kasus sind von den sechs ersten und gebräuch
lich von den andern kommen sie selten vor 10

1 ne kommt nur bei Dichtern vor und wird a j und J
geschrieben Newä i sagt jiUü
wie was hat das Bild deines Wangenflaums der Bildner

geschaffen In der Unterhaltung ist für was nur nime
üblich 2 Wird meist Ji geschrieben S adiq übersetzt

nJ 3 S adiq übersetzt jü richtiger ist wo
hin z B qajän gidesen wohin gehst du gewöhnlicher ist
in Andigan qajäqqa in Kasghar qajärgha daneben kommt
auch näga vor 4 S adiq übersetzt 5 S adiq über
setzt 6 S adiq übersetzt Js cü die Anführung des
Wortes liier ist ungehörig denn 1 ist es nur in Kasghar
und Aqsu üblich 2 ist es nicht einfach JoS sondern
J jis es ist zusammengesetzt aus ne f ettik gesprochen
wird es nettiik 7 naghu ist rein mongolisch es ist
übrigens außer Mode gehört speziell Aqsu an und ist auch
dort selten nur den alten Leuten bekannt früher bediente
man sich des Mongolischen überhaupt mehr das ist auch
kein Wunder denn q unser Land bildet
einen Teil der Mongolei 8 S adiq übersetzt
9 nece wird mit dem Nomen im Sing verbunden z B nece
ot wieviel Pferde 10 Man sagt z B nimeghc von nime

16 Die asmai isarat isaret Demonstrativpronomina

i v Xi i yo
Die Plurale sind regelmäßig wird in den andern

Kasus mit mmi geschrieben

Die ahiväli arbaa vier Kasus
Lc s S üCi j /o

eV yJi w ii nJ l ii J,i
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vi l S IxJ jJ 5

C Ic ÜG Sj

v Lc aS l Jj 4

Die Plurale werden entsprechend dekliniert
Das im Osmanischen für das Nächste gebrauchte Demon

strativum wird im Caghataischen mit 5 geschrieben
und gelesen und wird in derselben Weise gebraucht

z B osm Lj F1 bul ist in der Rede nur in Andigan gebräuchlich
sonst nicht aber überall in der Schrift bul ist in Kasghar
ein Ruf an jemanden der langsam macht j liuLj

j fojyslj Im Osmanischen
ist die Form überall fallen gelassen am längsten hat sie
sich bei dem Pronomen jj erhalten doch wird auch dieses
heute nur in feierlichen Schriftstücken angewandt in der
Tageslitteratur kommt es nicht vor 2 sul ist auch in
Kasghar üblich 3 Kas ol And iil 4 z B mani
urdi slj v yto Es ist bemerkenswert daß bei jj und

das Osmanische im Acc und Dat die osttürkischen
Endungen zeigt dasselbe wird für gelten denn osman

iäUI M ükii hat sicher nichts mit np zu thun sondern das

t ist nur andere Darstellung desselben Lautes der im Nom
durch wiedergegeben ist bei Sadiq ist übrigens Verwirrung

er hat A UJI 1 cagh

liki 1 osm

gemeint wird sein l/j 3 cagh

liLil Ift jJ i

osm

5 usbu ptiJc woneben usbu sagt man nur in
Andigan in Kasghar bu chcitt
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Kapitel II
Von den masädir Verbalnomina

und af al Verba
17 Das masdar ist zweifach das schwere das

auf ausgeht und das leichte das auf ii U aus

geht z B osm osmii La l 3 osm dlLoj xj 5 osm Doch
ist es nicht so wie im Osmanischen daß die Wahl von U
oder sich nach dem Vokal des ersten Konsonanten
des Wortes richtet sie werden vielmehr promiscue gebraucht 7

und man schreibt z B und für osm
und ü II oj L j für osm

1 Aq ibarmak geschr davon ibartmak mit
maf ülain And jibarmak geschr 2 Die Be
deutung ist schicken besonders vom Schicken von Briefen
und Geschenken bii ibartmak jL j hinein
bringen das Richtige hat S adiq selbst am Schluß
des Abschnittes Zu S adiqs bemerkt A rif es wird
bei uns scharf geschieden zwischen kötermek daneben hörte
ich kötermek ja fast kut und ketirmek kotetmek ist
fortnehmen auch ertragen ketirmek ist

osm bringen im ketirmek ist die in Taskend allein
übliche Aussprache kötürmelc ketirmek sagt man in Andigan
Uä Marghelan Nemengan Choqand Aq und wohl auch
Ivas keltirmek Das Wesentliche dieser Ausführungen die
Scheidung zwischen köter und ketir ist bekannt S ul hat

iSwo Jji osm osm1 4 AjjZS und auch im Osmanischen sind cjötür und
getir völlig verschiedene Wörter und Begriffe nicht ohne
Interesse ist daß sich in Aqsu das ursprüngliche kel tir er

halten hat 3 Aq küulamaq And
Der Anklang des Icäu in Ttäulavxari führt Arif auf das chines

Sprichwort läüchäo leauzä kau budi er interpretiert laucliäo
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4 Die Bedeutung ist graben yb nur in Andigan ist es
mischen das gehört aber zu den agldat el amme

kaidamaq wird besonders vom Kneten des Brotes gebraucht
5 Aq termek And Cho termek 6 Das Wort hat folgende
Bedeutungen 1 was ausgebreitet war zusammenlegen und
zwar eins nach dem andern o 0 diesen np Gegenwert
hat auch Zenker vgl Sul osm üUäj aiL b
2 auswählen 3 nur in Andigan die Stoffe im
Laden und das Hausgerät im Wandschrank ordnen jusauwu
elaqmisa piddukkän ivaatät elbait pil ujuq also aufstapeln
aufschichten 7 Diese Bemerkung über die Beliebigkeit
von maq und majc ist völlig verfehlt höchstens kann gesagt
werden daß sich nicht selten die Schreibung der herrschenden
Aussprache anschließt und namentlich zwischen Ferghana
und dem Kasghar Gebiet Unterschied in der Schreibung zu
beobachten ist s Beispiele in Obigem 8 Daß man
und rfJloJ schreibt ist falsch kommt überhaupt nicht
vor in der Schrift lautlich ist es vorhanden aber nur in den
Dörfern von Andigan wo man statt Je meist q sagt weist
diese Bemerkung darauf hin daß Sadiqs Gewährsmann nicht
aus der Stadt Andigan s Anm sondern ein Bauer aus
der Umgegend ist und statt ist das Üblichere
es scheint Mode von Aqsu zu sein das nick durch nicht
durch tf U darzustellen Sul kennt nur dU als Endung in
Andigan schreibt uncl spricht man kilmek gLJLJ in Aqsu
kelmek tikJo oben 9 5 kalmak der wirkliche Laut ist ein
Mittelding zwischen a und e

18 Das masäari nuita adelt transitive Verbalnomen und
masdari lazirn intransitive Verbalnomen Das masdari muvm

kanzä hau p tni i Äs Sinn
eig S alasad steht hier für Mächtiger

und der Sinn ist Mit großen Herren ist nicht gut Kirschen essen
Diese Bemerkung ist ein besonders wichtiges Indicium dafür

daß S adiq der ja giebt hauptsächlich von Leuten ans
Andigan geschöpft hat

I Iartmarm Caghataisches 2
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c addi ist zweifacher Art sama t d h ursprünglich transitiv

wie jUy 1 osm osm oderqijasi d h nach der Regel gebildet und zwar ist die Regel
die daß dem Stamme des in betracht kommenden Intran

sitivums jji oder o augehängt wird z B

osm osraosm eUjiV 7 sil ,bu3 osm welches
von den erwähnten Bildungselementen zur Bildung des Transi
tivums im Einzelfalle zu wählen ist hängt von dem Sprach
gebrauche ab oJijiyi z B kann man nicht sagen

JUä noch sondern die Verba lauten so wie
oben angegeben und

1 Sehr gespr köjmelc die Schreibung
weist wieder darauf hin daß der Gewährsmann Sadiqs aus
den Dörfern um Andigan stammt 2 falsch es ist
jjyj i das stimmt mit Sul der für giebt

3 jjjU i ist nicht osm 0 sondern
bedeutet kratzen das stimmt freilich nicht zu Sul der
als Bedeutung giebt in kleine Stücke zer
brechen 1 sehr 5 körr/üzmek ist nicht

sondern aufweisen jl kl z B eine Kunst
Tapferkeit u dgl dagegen ist das faktische sehnlassen

jyciJl 1 vielmehr körsetmeh wichtig ist daß Sul
Das führt auf Feuer und A rif bemerkt ut das u nach o

zu klingend ist jliFeuer und Gras osm ot in Andigan
nennt man aber das hasis merkwürdigerweise ööp von ut unterscheide
wolil öt das sowohl jiy die tierische Galle als der Imp

O 3 Ovon ütmelc ist j l tritt ein geh durch man sagt ut

Icüjdi und ulni köjdir jLüS
Daß osm göstermek aus diesem körsetmeh durch Metathesis ent

standen ist kaum zweifelhaft nur ist der Zusammenhang dieses ur
sprünglicheren körsetmeh mit körmek nicht klar denn es zeigt ein sonst
scheint es nicht belegtes Formativelement set
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ii u Z mjj X so ist natürlich p P oa statt tiu ä jS zu lesen

osm ü U äj giebt freilich auch
so mit j osm ü U j C j 3 dagegen fehlt
bei ihm siUj p un die Existenz dieses Wortes bedarf noch
der Bestätigung 6 alghuzmaq ist ein masdar mebnt lilmaf ül

5

oläj das soll offenbar heißen es hat
passivische Bedeutung das alghuzmaq nehmen stehlen
lassen ging über in die Bedeutung bestohlen werden man
sagt z B mälinl ughrtghä aldyrdi bemerke die Konstruktion wie
franz ü a laisse prendre ses effets au voleur daß in dem Bei
spiel aldyrmaq an Stelle von alghuzmaq getreten ist ist eine
Bestätigung des Folgenden alghuzdi muchtass bilaqsu tvabil
Jcucä ,algh gehört speziell der Sprache von Aqsu und Koöa
an elhucä alctaru leelämuhu fi maqäm erra justamal ezza
,in der Sprache von Ivuca tritt meist an Stelle des r ein z

zu dieser Bemerkung führte A rif offenbar ein krauser Ge
dankengang er hielt alghuzmaq für eine lokale Verdrehung
von aldyrmaq das doch in eine andere Klasse gehört so
sagt man in Kücä ojgc lcizsilc so durchaus zs nicht zz
auch nicht ss in Kasghar cisile mit einem s und sonder
barer Quetschung des 7c in Aqsu kirsle all dieses für hir
sinler Sie mögen eintreten In Andigan kennt man diese
überhöfliche Form nicht dort geht alles mit siz mit wel
chem der Höhere den Niederen und der Niedere den
Höheren anredet in Aqsu dagegen ist die Anrede mit der
dritten Person Pluralis durchaus Regel es
ist also genau wie im modernen Neuhochdeutsch 7 söjdür
mek wird gesagt von j UJ ü U oder also
osm öpdürmelc ,sich küssen lassen 8 qaitartmaq
osm döndürmclc von qaitmaq beides ist nur in Andigan
üblich in Aqsu sagt man dafür jandurmaq das
zwei Bedeutungen hat 1 ut jandurmaq jJLä Feuer

Ich habe die Ausführungen Akifs hier in extenso mitgeteilt
obwohl sie zum Teil in keiner Beziehung zu dem Thema des Paragraphen
stehn es wird an gehöriger Stelle auf sie verwiesen

2
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anzünden 2 o zurückweisen zurückschicken qaitarmaq
hat die Bedeutung die Suppe im Topf umrühren auch
das Fleisch umdrehen wenden man sagt z B sorbani klang
bei Wiederholung wie sorwani qaitär rühre die Suppe
um wohl zu unterscheiden von qaitarmaq ist qantarmaq
man sagt z B atni klingt wie otni mit sehr offenem o qantar
y xjCi i so nach Arifs Niederschrift hebe den Kopf des
Pferdes hoch was man thun muß damit es das Futter ver
daut 9 Arif fügt als Beispiel für das Causativum noch
hinzu von berinek geben bildet man in Aqsu berdürniek

in Andigan birdirmek

19 Das masclari tekidi verstärkte Verbalnomen wird ge
bildet durch Anhängung von oder iiOJ an das masdar

z B osm ü U j C ä J osm1 Vielmehr barmaghlyq entsprechend wird
meistens nicht überall körmeglik gesprochen

20 Das masdari tachftft erweichte Verbalnomen wird
gebildet durch Anhängung von an den Stamm z B

osm JjjJ osm 11 Arif bestreitet die Existenz solcher Formen im Cagha
taischen barma sei ausschließlich nehj von barmaq nie sei
es ism

21 Das liäsili masdar etwa dem ism masdar der Araber
entsprechend wird durch Anhängung von oder ji s an
den Stamm gebildet z B j J j I j osm
osm

1 Das diesem entsprechende Wort ist kitis so heißt s
im Sprichwort gelis asan kitis kijin 0
,das Kommen ist leicht das Gehen schwer 2 körüs

doch fast wie koriis klingend
22 Die Verba Das mazii suhndt Perfekt I wird

durch Anhängung von oder J an den Stamm gebildet

In dieser Bedeutung ist jandurmaq oft im Volksbuche sah mesreb
gebraucht
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z B i colw j osm c j L j 1 osm e cJ oG 3 Die
Abwandlung ist so

r jL Ü
1 jasamaq ist Aj Xs L nicht o 0jf es wird

wie sachten gesagt L üj J äjLti also bearbeiten
während C j j t gesagt wird a caJ solo doch die Vulgärsprache atnme unterscheidet
nicht sie gebraucht die beiden Wörter promiscue Diese
Ausführung scheint nicht einwandfrei denn gerade
wird von dem gesagt was noch nicht da ist etwa schaffen

so ist auch Sul Ljuw lj osm Läj j t 1
das türk Verbum das dem c 0 entspricht und das nicht
genannt wurde ist qylmaq Später machte Arif noch folgende
Bemerkung die zeigt wie lokal verschieden die Anwendung
von jasamaq und qylmaq ist für wird in Andigan ge
wöhnlich jasamaq in Aqsu qylmaq gesagt in Aqsu hat jasamaq
das in der Bedeutung machen 1 aufgegeben metrülc ist die

Bedeutung und Jz ,betrügen angenommen die Frauen
von Aqsu gebrauchen jasanmaq in der Bedeutung sich putzen

vgl dazu Sul LwLj osm 2 tarttiAnd tartdi meist wird tarchim gemacht und tatti gesagt
wie attmis für altmis das tatti für tartti darf nicht ver
wechselt werden mit dem gleichklingenden tatti der Kir
gizen welches süß ist und wofür man in Aqsu tatlyq in
Andigan strin sirinj np sirin gebraucht 3
4 sehr spr jasacliniz vtärejasadunuz und
das hört man nicht gern denn es würde bedeuten j Ü u
künstliches Schwein Die Chitai haben eine große Vorliebe
für das Schwein ja sie machen sogar von Papier Leder
Thon Bilder des Schweines die meisten Schweine in China
sind schwarz und schleppen den Bauch auf der Erde in
Turkestau sind sie mit Rücksicht auf die islamische Be

Bekannt ist daß sich dieses Wort vereinzelt auch im Neuos
uianischen erhalten hat z ß in nemäz qylmaq das Gebet verrichten
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völkerung außerhalb der Städte untergebracht vgl auch 26 2
5 jasaduk
23 Das müzvi naqli wird gebildet entweder a durch

Anhängung von qL/ oder an den Stamm

z B osm osniosm osm c l io osm JjII soder b durch Anhänguug von j an die si ghai atflje den

Kopulativ z B osm
Abwandlung von a

jry 3

Abwandlung von b

1 Die Form auf mis ist bei den echten Türken nicht
üblich bei Newä l findet sie sich sie ist aber bei ihm
mustaär ,entlehnt aus dem Osmanischen die Türken sagen
für das manqul so bezeichnet A rif kürzer was S adiq mäzii
naqli nennt dieses ist ungenau denn entspricht wirklich das

jls dem osm so ist es eben nur Zeichen des nciqt des
relata refero der vermutungsweisen Äußerung ohne Rück
sicht auf das Tempus giebt doch dieses im Osmanischen
auch andern Zeitformen den Nebensinn der Ungewißheit so
kann man lesen sie bringen wahrscheinlich in
diesem Augenblick so wird es auch mit öagh 0 li sein
a j 0 l JLs qylghänilcen Joti J o das ist schief denn es
handelt sich zunächst um das Perf der Ungewißheit nicht
um das Plusquamperf qylgliän ist elmazi elmutlaq schief

z B aiam hitgindur d h Jlc b
jJ J vielleicht ist mein Bruder fortgegangen ich

weiß nicht ist er oder nicht hinterher würde man sagen
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insallah nach der letzten Bemerkung wäre also die K Form
eine zweifelnd wünschende ob das so allgemein ausge

sprochen werden darf ist mir zweifelhaft 2 jö er
hatte gesehn z ß afiäm clianni leörübdur i
die Chinesen kennen meist nicht den Namen ihres Kaisers
und nennen ihn einfach chm 3 Das o ist überall zu
streichen wenn auch körübdurmen etc das Ursprüngliche ist
auch bei Newä I kommt körübdurmen u s w nicht vor

24 Das hikajei mäzi genauer hikajei mazii naqii wird
gebildet durch Anhängung von yl an das rnäzii naqlr z B
yi osm i jäw9,y Die Abwandlung ist nach
Analogie vgl 23

25 Das liikajei Jiäli mäzi es dürfte entsprechen
wird gebildet durch Anhängung von an die siglia i
afflje z B jjS 1 osm v X j

Abwandlung

J t A Jl J i
J Ji V k

1 Aq korub ardi And körüp irdfa
2 5 Um die Negationsformen der verschiedenen mäzi s

zu bilden wird hinter dem Stamme ein U eingefügt man

sagt osm osmyi yL,y osm 0 i U,y 1 osm
Die Abwandlung dieser Formen ist nach

Analogie 2

1 Aq kornieb ardi And lcörmep irdi 2 Zur Form
jJCj jasamcidonuz als Paradigma des mazii suhüdt menfi

ist jcisamady gewählt bringt Arif wieder die Geschichte vom
vor die er schon zu CjOw o mitteilte s 22 4

in Wirklichkeit wird hier mehr ihr Platz sein als dort sofern
jasama hier offenbar das von Arif zu Unrecht bestrittene



masdari tachfifi ist s oben 20 Auch hier ist in den
Paradigmen das Schwanken in der zweiten Person zwischen

t Lw und im Sieg zwischen und im
Plural ich stelle alle Formen hier zusammen

24 Vom Verbum

Man sieht ein wüstes Durcheinander ich habe leider die
Frage mit A rif nicht besprochen aber es ist nicht zweifelhaft
daß als die Hauptformen die mit tgL und anzusehen

sind für spricht daß es bei alsdas von A rif gebilligte bezeichnet ist daneben mag im
Plural immerhin jjXw vorkommen vgl beide Formen neben

einander in oben Noch sei bemerkt daß
auch die Schreibung des Osmanischen bei S adiq ganz in
konsequent ist neben dem richtigen L j liest man

21 Das Passivum wird gebildet durch Hinzufügung
eines I oder n hinter dem Stamm 1

mazii suliüdii meghül osm Abwandlung nach Analogie

maen naqln meghül osm
hilcajei mäsii meghül i osm
hihäjei liäli mäzii megliwl uj J jj S osm

Man muß allerdings in osmanischen Drucken auf starke Stücke
gefaßt sein Die Litteratur namentlich die Presse ist zum Teil in den
Händen von Leuten die der Schule viel zu früh entlaufen sind und mit
der Orthographie sich schlimm in den Haaren liegen dazu kommt daß es
mit der Schreibart böse aussieht trotz aller Büchelchen über iW i3 oS
u dergl sind in der Türkei mehr Leute als nötig Narr auf eigne Faust
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1 Die Ausführungen Arifs über das Passivum erscheinen
nicht einwandfrei aber 1 sind beachtenswerte Einzelheiten da
rin 2 geht doch alles Vorgebrachte ersichtlich aus einer Sprach
anschauung hervor die so sehr sie auch von dem abweicht
was unserer Sprachanschauung als das Richtige erscheint
als thatsächlich diesen Mann und vermutlich die große Masse
seiner Landsleute beherrschend erwähnt werden muß Ich
gebe zunächst das Aufgezeichnete tale quäle Aq qylyldi
And qylyndi in Aqsu kommt für das Passivum l und n vor

doch mit wichtigem Unterschied korunmek jy pi
horulmeh Passiv in aktiver Bedeutung Ujm

jii LÜ5 z B bir nerseni olsen so höre ich zuerst deutlich
für aisen auwal körulgeni jachst kaufst du etwas so ist es
gut es vorher anzusehen eigentlich so ist sein Vorher
gesehenwerden gut hier ist körnigem korgenin und be

p 5

zeichnet W L Sinn Jb i L aä i J
d h xjbxi jÜ dagegen chätimk swiü namcihranige

C 3

körunmeld jachsimes c t hS Ich
füge an was Arif gelegentlich des muzan III s bemerkte
alylghai ist nicht das Passivum sondern ist für das J ii für

das mafül das wirkliche Passivum darf nur alynghcii ge
braucht werden allerdings ist diese Unterscheidung auf Aqsu
beschränkt sonst sagt man nur ctlyngliai Vergleicht man
diese Bemerkung mit der obigen so zeigt sich klar daß dem
Sprachgefühl Arifs die reflexiv mediale Form mit n sich als
Passiv darstellt die in unserm Sinn passive mit l als Aktiv
den Schlüssel bietet die arabische Auffassung des Passivs
für welche das fail der die Handlung Ausübende bleibt mag
er genannt sein oder nicht während der Leidende das Subjekt
des passiven Verbums nur ein rein sprachlicher gramma
tischer locumtenens qairn maqäm ist Daß gerade an ulmaq
demonstriert wurde ist deshalb zu bedauern weil die Verbal
stämme auf l eine Sonderstellung einnehmen nicht bloß im
Osmanisclien sondern wenigstens nach Shaw I 60 auch im
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Kaägharischen ,In cases where the Root of the Verb ends
in l the Affix of the Passive is changed into n in or un
to avoid the clashing of two Is Von vornherein ist nicht
wahrscheinlich daß die Unterscheidung zwischen dem Passivum
und dem Reflexiv Medium sich nur sollte im Aqsu Dialekt
finden Nach S haw I 60 ist die Unterscheidung durchgehend
mit der eben schon erwähnten Ausnahme die auf organisch
phonetischem Vorgange beruht der übrigens in Aqsu nicht
wirkt denn das qylyldi alylgliai wird man A rif glauben
dürfen S ul hat weder noch noch AijjX

28 Das mäzii sarti Bedingungsperfektum
Lwjji

29 Das iqticläni mazi Möglichkeitsperfektum wird ge

bildet durch Zusatz von jJi bezw bei der Verneinung von

i oUl zu dem fli iltizanu 1 z B ü 5 2 osm p
osm Abwandlung nach Analogie

1 Das ist ebenso mechanisch schief wie die Angabe
Manissadjian 178 man bilde das deskriptive Gerundivum
durch Anhängung von relc rak an die Grundform des
Optativ Denn auch hier hat ala von ala raq nichts mit
dem ala er nehme zu thun Jenes ist vielmehr dasselbe
ala das sich im Osmanischen nur in gerundivartiger An
wendung erhalten hat immer verdoppelt ala ala in den
nördlichen und östlichen Türksprachen aber den Präsens I
Stamm bildet 2 Man spricht immer zusammen qylaldt

3 qylalmadi sagt man nicht Eingehend
behandelt die Möglichkeitsform S haw I 61 f nach ihm ist
ihr Charakter ein unveränderliches Affix aV z B bar al maq
in der Anmerkung S 62 giebt er das in der ersten Ausgabe
bestrittene Wesen der Form als eine Zusammensetzung mit

Ungenau nach Shaw selbst denn S 63 giebt er als Passiv von
islamak islanmdk die Regel gilt also auch für Stämme auf l Vokal
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almciq wenigstens mit einem probably zu dann mußte aber
die Darstellung es handle sich um ein Affix al fallen Im
Osmanischen wird bilmek statt almaq zur Bildung der Mög
lichkeitsform verwandt Hierbei sei vermerkt daß noch zahl
reiche andere Yerba in den Türksprachen zu dem Präsens I
Starnrn treten dessen Bedeutung modifizierend ich nenne
heimele qalmaq jazmaq oturinaq jatmaq die Heranziehung
solcher Verba wie aliwermeh zu dieser Klasse ist bedenklich
sind auch wermck und almaq als die Bestandteile zu erkennen
so ist doch die Art der Komposition unklar Nicht zu
billigen ist daß Sadiq nur von dem Perfektum der Möglich
keitsform spricht denn die almaq Form kann von allen Zeiten
gebildet werden vgl das bir il is tur al mäi dur man
ich kann nicht bewirken daß sie einander gegeben werden
Shaw I 62 Dieses Beispiel zeigt zugleich daß Arifs An
gabe qylalmadi sage man nicht zweifelhaft ist sie wird
höchstens für Aqsu gelten

30 Das fili muzäri wird auf drei Arten gebildet Das
muzari l Aorist Ind setzt an den Stamm oder l 1 z B

yj osm Jt osm U j Abwandlung nach
Analogie Das muzani menfi wird gebildet durch An
hängung von oder an den Stamm z B l LU 2

osm osm Die Abwandlung ist nach
Analogie

1 Diese Darstellung ist schief wie bei Shaw I 28 qtlar
or qclui mit Verweis auf die nichtssagende Anm 2 von S 59
Der springende Punkt ist daß der Vokal lokal variiert aus
genommen Aqsu Sprache s unten Die Angaben Arifs sind
zu spärlich um die Frage systematisch behandeln zu können
doch dürfte Folgendes aus ihnen sich entnehmen lassen die
Ferghäna Gruppe zieht ar die Kasghar Gruppe ur vor KaS
Aq alür sattir And alär satär in Andigan sagt man nur
qylar in Kasghar und Aqsu wird bei qijlmaq differenziert
qylär ist ichbar an elliäl Präsens qylür ist ichbär an
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elinustaqbal Futurum z B bü isni qylsam nhne qylarsen wenn
ich das thue was thust du dann dagegen qylmagham bulsa
imdi qylür wenn er es noch nicht gethan hat so wird er

es gleich thun t bS Jq I etwa von einem Dritten
gesagt zur Entschuldigung eines von einem Zweiten wegen
Nichterfüllung eines Auftrags Gescholtenen hier ist qylür
qylghüsidur das jedoch in der Sprechsprache durchaus nicht
vorkommt sondern lediglich in der Büchersprache üblich ist

2 cilmds 3 Icormes fast wie kaurmes klingend
31 Das riwäjeti muzäri Aorist Prät comp Ind und

Dubit auch liilcäjei muzäri genannt wird gebildet durch
Hinzufügung von i oder zum muzäri I
Aorist Ind z B Jul j osm 1osm Die Abwandlung istnach Analogie Entsprechend mit Negation i j Lo o u s w

1 Diese Darstellung ist schief je nach Wahl von
oder entstehen zwei verschiedene Arten des Aorist Prät
der mit ist Indikativ der mit ist Dubitativ

32 Das muzärii sarp Aorist Kond wird gebildet durch
Zusatz von Lw j oder j j 1 osm zum muzäri I
Aorist Ind z B L jt osm pAosm Die Abwandlung ist nach Analogie Ent
sprechend mit Negation etc

1 L ii schreibt man nicht sondern nur L j
irsä istName eines der aqaqir Drogen Simplicia 2 Diese
längere Form sozier erse kommt in Aqsu nicht vor dort wird
erse überhaupt nicht an Verbalformen angehängt sondern
nur alleinstehend gebraucht z B eger mundag erse wenn
es sich so verhält aber wenn N N so sagt nicht eger fulan
mundag Söder erse sondern e f m sözlese dagegen ist in
Andigan die Form mit erse allein üblich z B And söjler
erseniz Aq sozleseniz And otererse np o lXXj Aq
otse in gleichem Sinne sagt man auch eger ötedegham bulsa
eigentlich ,j, tläjJ ,wenn er hätte vorbeigehen wollen
In dem letzten Beispiel steht das in offenbar für n wegen
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des folgenden b doch ist die Form nicht klar der Sinn ist
jedenfalls nicht der gleiche wie in dem einfachen eger otse
Die Form otse nennt Sadiq in 35 sighai sartije

33 Das muzari II 1 Präsens II wird gebildet durch
Anhängung des zamiri nisbi der Kopula an das ß li iltizaml
Präsens I Stamm s 44 z B osm Die Ab
wandlung ist nach Analogie 2 Dieses muzari fällt mit dem hol
ludi muzari 86 zusammen Die negative Form wird mit
dem Negationszeichen U und einem diesem folgenden ja
gebildet wobei das Zeichen des fi li iltizämi das alif

fortfällt z B osm j xf Die Abwandlung ist nach Analogie Von dieser Art des muzari
können auch die muzari i riwajet nach der früher gegebenen
Regel gebildet werden und sind gebräuchlich dagegen kommt
das muzärii sarti selten vor

1 In Wirklichkeit handelt es sich hier gar nicht um
einen Aorist sondern um eiue Präsensform und Sadiq hat
selbst richtig bemerkt daß sicli die von ihm hier als muzari II
behandelte Form mit der des von ihm hali muzari genannten
Tempus deckt s 36 Auffallend ist daß er nicht gleichen Ur
sprung der gleichlautenden Formen annimmt sondern dieselbe
Form an den beiden Stellen verschieden erklärt Ganz ver
fehlt ist die Erklärung die er beim hali muzari giebt
wo aladur dl f adur sein soll etwas näher kommt
dem Richtigen schon die hier gegebene Ableitung nur hat
Sadiq keine Vorstellung von dem Wesen des für ihn rein kopu
lativen dur er weiß nicht daß dieses dur Rest eines Verbal
stammes ist der hier den zweiten Bestandteil des Kompo
situms liefert vgl 36 1 Für uns hat die Form aladur ein
besonderes sprachgeschichtliches Interesse sie zeigt in deut
lichster Weise den Übergang von Agglutination zu Flexion
im Osttürkischen stehen ala und dur nebeneinander im Os
manisclien sind sie verschmolzen zu ahjjor das über ala
jur mit Angleichung des Präsensstamm an das folgende
entstand Hier sei auch gleich der wunderlichen Sprünge

Die Verflüchtigung des d und die Angleichung des a an jo wurden
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gedacht die Sadiq zur Erklärung des j beim Negativum
j AjL j macht an beiden Stellen wird es als ein ganz un
gerechtfertigter Eindringling dargestellt der außerdem noch
das a des muzari umgebracht hat Nichts von alledem Tritt
ma das Bildungselement für das negierte Präsens zwischen
den Verbalstamm und das a des Präsensstammes so wird
das Zusammentreffen der Vokale durch Einschub eines j
gemildert barma a wird barmaja vgl Shaw I 28 55 das oben
S 26 f zur Möglichkeitsform Bemerkte und osm olmaja neben
ola gelmejeyek neben gelegelc 2 Zur Abwandlung bemerkt
Arif Man sagt nicht baraclursen außer bei den Kirgizen
die baradursen sprechen sondern barasen 2 P PI barasiz
And barasizler mit ler weil dort barasiz in der Anrede an
eine Person gebraucht wird 1 P Sing baramen Daß in
Aqsu und Andigan nur das Präsens I üblich sein sollte ist
nicht wahrscheinlich zudem ist baradurman für Kasghar durch
Shaw 1 38 gesichert befremdlich ist daß Sadiq dieses
Präsens I einfacher Präsensstamm mit Pronomen nicht auf
führt um so mehr als er doch hauptsächlich den Dialekt von
Andigan darstellt und für diesen die Existenz von baramen
durch Arif gesichert ist 3 s L klingt in Aqsu und
Kasghar durchaus bamaidü fast wie bamoidü in Andigan
barmaidur in Aqsu fallen die beiden r aus und bleibt das
I in Andigan fällt das aus und bleiben die beiden r das
kann doch nur heißen daß in der Mitte des Wortes in
Andigan der Doppellaut äi in den einfachen Laut ai über
geht Der Wegfall des Schluß r trifft natürlich auch die
positive Form s aladü koredü nachgewiesen 30 1 a E derselbe
Abfall findet sich auch im Türkisch Nordsyriens denn das

dadurch befördert daß der Ton auf das Ende eilt Proklisis das dur
maq wird hervorgehoben Anders in Fällen wie er ist vorzüglich hier
wird aus ala dur dir nicht alyjur alyjor sondern es heißt
alä dyr chastä dyr weil der Ton auf dem Nomen ruht Dieses wird
hervorgehoben das durmaq ist nebensächlich ein Hilfswort dessen zu
dur verkürzte Form sich enklitisch anschließt



Vom Verbum 31
in meiner Notiz Keleti Szemle I, 1 55 nachgewiesene gidijom
entspricht osttürk Tvitedümen

34 Das muzari III 1 Präs Optativ I wird gebildet durch

Anhängung an den Stamm von cli im Aktiv
von 5ÜCL jüu im Passiv so fällt diese Form mit
dem emri ghaib Imp 3 P Sing und dem fi li iltizämi s unten
44 zusammen und sie können nur durch den Zusammenhang

unterschieden werden z B cliiT 2 osm JT

osm i i osm1 t i n osm
osm i xji osm Juo

j OSm

osm Die AbWandlung ist nach Analogie sie ist dargestellt an den Beispielen

1 Auch hier handelt es sich natürlich nicht um ein
muzäri Es liegt ein reiner Optativ vor der wahrscheinlich
auch im Osmanischen seinen dein Ursprünge nach identischen
Vertreter hat Denn die gewöhnliche Angabe im Osmanischen
werde der Optativ iltizami durch Anhängung von an den
Stamm gebildet nur werde in der 1 P Sing ein ein
geschaltet z B Manissadjian 147 ist eine Entstellung des
Sachverhalts Wo soll denn dieses herkommen von dem
sonst nichts zu sehen ist cf nicht
Die Endung war auch im Osmanischen 5 das beim An
treten der Personalaffixe nur mit dem organisch zusammen
fließenden m der 1 P Sing sein j behielt in den übrigen

Jetzt ist mir die a a 0 gewagte lautliche Gleichstellung von gidijo
dejo mit gidijoil dejon bedenklich gidijo dejo werden vielmehr die
3 Person darstellen
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Formen zu einem ci e herabsank Fraglich ist nur an
welche der beiden öaghataischen Optativ Formen schließt sich
das osmanische iltigäim an an die gäj Form die hier oder
an die cy Form die in 42 behandelt ist Ein gide neben
gitgäj macht keine Schwierigkeit denn Wegfall des g im
damit anlautenden Affix findet sich auch sonst Dativ
Andrerseits entsprechen sich die Formen des caghataischen
Optativ II und osmanischen iltizämi in der 1 P Sing Vgl
42 1 2 algliai fast wie ölghai klingend und

z B bü nersent bü jädä für o j qo ip kitslä wie Icislä
klingend das t scheint meist auszufallen igest Icelse algliai
hier wäre auch alur möglich es ist aber nicht üblich

,läßt du diese Sache an diesem Platze so nimmt sie ihr
Herr wenn er kommt

35 Das musarii meghal Aorist Passiv kann auch noch
auf zwei andere Arten gebildet werden nämlich durch Ver
bindung von jj jj bezw yUjJ mit der sigliai c atfije Perf II
oder mit der sigliai sartije Präs I Kond 1 z 2

osm 3 osmLw osm von diesen Bildungen
Der Einwand bei alajym alasyn alajyz so nach Fox im

iilte ren Osmanisch und vereinzelt noch heute für alalym alasyz sei schon
deshalb an ala ji i u s w Präs von imek zu denken weil
auch die andern einfachen Zeiten Kompositen mit dem Verbum imek
seien ist nicht stichhaltig weil der angegebene eine Prämisse ist Es
ist nämlich nicht nötig zur Erklärung von alyr syn den Weg über
alyr f isin zu nehmen abgesehen davon daß bei isin schon dieselbe
Schwierigkeit vorhanden ist das Eintreten des sin statt sen zu erklären
Näher liegt es eine Anlehnung an die Abwandlung der Stämme mit
Possessiv Aflix anzunehmen d h des Perfekt I und des Konditionalis
im Caghataischen auch des Futurs qylghu al dyn aldyftyz und wahr
scheinlich auch al dym alsan etc wirkten auf alyr sen sun alyr
siz fsyz alyrmen ben in der 1 P Plur trat die Wirkung nicht ein
es hielt sich alyr myz pyz nur daß es zu alyr yz wurde Sehr be
merkenswert ist daß auch diese Form von der Analogiebildung mit
ergriffen wurde im Azerbaiganischen wo alyryq üblich ist



Vom Verbum 33

ist jedoch nur die dritte Person Sing viel im Gebrauch die
andern Formen sind nicht so üblich 4

1 Diese Form ist von Sadiq nirgends besprochen doch
ist sie in den Bemerkungen zum muzärii sarti erwähnt
s 32 2 lätibbolur sagt man zwar in Andigan und auch
sonst in Ferghana aber die Form ist auf jene Gegend be
schränkt und sie ist g tai nicht klassisch auch nicht

beliebt wegen des Ib denn c LJi JJUJi ,das Zu
sammentreffen zweier b wird nicht gutgeheißen wird so viel
wie möglich vermieden 3 ah/bbolmäs nur in Andigan

4 Die 1 und 2 Person kommen überhaupt nicht vor

36 Das häli muzärii Präsens II wird gebildet durch
Anhängung von oder jjj t 1 an den Stamm z B

osm osm Die Abwandlungist nach Analogie Die negative Form wird durch Einschub
des üblichen U und außerdem noch eines L hinter diesem ge

bildet 2 z B j US 3 osm t osm
Die Abwandlung ist nach Analogie

1 Davon kann keine Rede sein es handelt sich nur um
tur und dur vgl oben 33 Über das Wesen dieses dur
hat sich in der Hauptsache richtig schon Shaw geäußert I 38
nur darin wird man ihm nicht beistimmen dürfen daß
dur man aus turur man über trur man entstanden sei Viel
mehr wird der Vorgang so zu denken sein daß zunächst die
3 Person mit dem Hauptverbum sich verschmelzend zu einem
reinen Bildungselement wurde m a W daß das zu tur dur ver
kürzte turur durur mit dem Hauptverbum zusammen einen
neuen Stamm gab den Augenblicks Stamm an den die prono
minalen Affixe ebenso antreten wie an den Präsens I Stamm
den Perfekt II Stamm u s w Dieser neue Stamm ist eben der
Präsens Ii Stamm der im Osmanischen noch viel weniger
den Ursprung erkennen läßt da hier dur zu jor geworden

Hartinanu Caghataisches 3
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ist Man halte sich immer gegenwärtig daß hinsichtlich
der Art der Zusammensetzung unser Präsens II Augenblicks
Stamm von gleichem Kaliber ist mit dem Potentialis Mög
lichkeits Stamm denn in qyla dur ur liegt die gleiche
Bildungsweise vor wie in qyla alur daß der Sprache bei
qyla alur eine Zusammenziehung und damit Bildung einer
Form die auf den ersten Blick den Eindruck eines Sonder
stammes macht nicht beliebt hat ist ein Nebenumstand der
für Beurteilung des Wesens dieses Stammes nicht in betracht
kommt Lehrreich teils Neues bietend teils Bekanntes be
stätigend sind die Bemerkungen Arifs zu dem atur oder
adur die Behauptung der Endung tur neben dur ist falsch
das tur hat eine ganz andere Funktion so heißt es z B bei

den Kirgizen und Kazaken Jcöretür i kli eUlX oüi
baratur eigentlich ai eine contradictio in adjectol
dann unfraglich ist auch dieses tur genau dasselbe
Element wie das dur in aladur und es hat an sich nichts
Auffälliges daß im Kirgizischen und Kazakischen der tur
Stamm Augenblicks Präsens II Stamm imperativisch ge
braucht wird daß das mit dem ebensowenig gethan
wird wie mit osm alyjor J kann uns von der Annahme
der imperativischen Verwendung in jenen Mundarten nicht
abhalten recht charakteristisch ist Arifs Übersetzung von

Icöretür durch iybli eUiX si das tur giebt eine nähere

Und darf man hinzusetzen da jenes turur durur noch ein
anderes Gesicht zeigt es wird nämlich sobald es an ein Nomen in
enklitischer Weise tretend die Funktion der Kopula vertritt zu dir
Im Osttürkischen ist die Form von turmaq durmag in welcher sei es
am Verbum sei es am Nomen die ursprüngliche starke Bedeutung des
Verbums turmaq verloren gegangen ist gleichlautend tur dur nur daß
dieses tur als logische Kopula sich noch oft geschrieben findet
um den Ursprung zu markieren

Dieses dur wr soll nicht eine Ansicht über den Vorgang bei
der Verkürzung ausdrücken und etwa besagen das dur sei über dur r
entstanden es ist vielmehr zuzugeben daß Shaws turur trur tur viel
für sich hat da der Ausfall des r bei trur sehr nahe liegt
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Bestimmung der Zeit die sich sehr wohl mit unserm stante
pede stehenden Fußes für sofort vergleichen läßt wenn
bei Abschwächung der ursprünglichen Bedeutung zu dem
blassen sofort Verbindungen herauskommen wie das von
Arif angeführte und gewiß einwandfreie baratur so zeigt das
eben nur bis zu welchem Grade selbst bei guter formeller
Konservierung das Bewußtsein des Bedeutungszusammen
hanges schwinden kann bei der großen Masse wenn auch
einzelne Denkende sich des wahren Verhältnisses ebenso be
wußt sein werden wie Arif in Aqsu spricht man aladil
aus und gebraucht es in der Bedeutung U o er
wird nehmen ebenso korcdii er wird sehn über die Aus
sprache alatu s 3 zu dem Abfall des r vgl das oben S 30 f
Ausgeführte 2 Über die Irrigkeit dieser Konstruktion s
schon oben S 30 3 Diese Form kommt gar nicht
vor man sagt ahnaidü wie man aladil sagt nur in Choten sagt
man almaitö wie man auch alatö sagt wer sich dieser Formen
bedient wird sofort als aus Choten stammend erkannt
Diese Eigentümlichkeit Chotens vermerkte schon Shaw I 38
Anm qela dur man pronounced in Khotan toman

37 Das riwäjeti lud Imperfectüm Dubitat i

osm Jt u s w Negation osm
Die Abwandlung ist nach Analogie

38 Das liäli sarti Präsens II Kond L j osm

u s w Negation osm 11Die Abwandlung ist nach Analogie

39 Das istiqbal Futurum wird gebildet durch Anhängung

von oder an den Stamm z B

Entsprechend die negative Form osm
Die Abwandlung ist nach Analogie

3
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1 Das übersteigt das Erlaubte der Verfasser hätte bei
geringem Nachdenken sehen müssen daß das nichts mit
dem Bildungselement zu thun hat und nur Possessivsuffix
ist das die Ergänzung des abstrakten Nomens Sein
werden zur 3 P Sing bildet wie etc es zu den andern
Formen ergänzen Shaw giebt nur die längere Form qelghu m
dur oder bar und erklärt sie in der Hauptsache richtig Die

kürzere ist gut belegt siehe z B osm sjol
in einem Vers des Hikmet uss 59 15 und zweimal in dem
Verse Newä ls uss 30 1 2 tjkiytJUi ibül

jSL j SJOS

Qul Ahmed erkenne dich selbst heut oder morgen trittst
du die große Reise an beschau dir nur den Kirchhof wie s
dann mit dir stehn wird Übrigens ist das Fortbleiben des
Affixes dur oder bar keineswegs befremdlich denn es ist aus
nahmslose Kegel beim PerfektumI das ja dieselbe Abwandlung
zeigt ausgenommen die crux die sich in allen Mundarten
findet das Je der 1 P Plur Im Osmanischen scheint sich
keine diesem Futurum entsprechende Form zu finden
A hif bemerkte zu diesem Abschnitt nur bolghusi gehört der
Büchersprache an in der Sprechsprache bedient man sich
des bolcdu vgl das oben S 36 1 a E Ausgeführte wonach
in der That das Präsens II mit adiir in Aqsu Futur Bedeutung
hat vgl auch 30 1 a E

40 Das istiqbcdi sarti Futurum Kond L w j
osm wj u s w Die Endungen treten an j

und L w j I bleibt unverändert mit Ausnahme der 3 P PI
Die negative Form lautet

u s w
41 Das hikajei istiqbäl Futurum Prät

osm 5 Xj etc Abwandlung nach Analogie des
zu 40 Bemerkten Die negative Form

osm u s w
Zusammengefaßt aus dem umständlichen Paradigma des Originale
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42 Das fi li insai Präsens Optativ Ilj wird gebildet

durch Anhängung von in der 1 P Sing von

1 5 in der 1 P PL z B osm
üUJ und S und 11 im Sing wird
zuweilen yyo oder hinzugefügt und man sagt

osm I 1
1 Sing Aq älai Plur Aq alelt And ülailuk Aq Jcoreli

And Jcörelülc osm baqälym y kommt nicht vor
ist in dieser Form wohl zu schroff ausgesprochen doch sagt

man in Andigan mit Hervorhebung des Pronomens mm alaijin
alajin z B in dem Satze men alajin sile für sieler
turbtusle füro j in Aqsu sen turetur ich will s
nehmen du warte Daß hier die Angabe S adiqs betreffend
das alajin durch die sichere Mitteilung A rifs bestätigt
wird ist nicht unwichtig die Form auf ajin ejin findet sich
nämlich auch in osmanischen Mundarten z B im Qasta
munischen ferner im Alt Osmanischen z B oft in dem
Ms Skobelew 62 Über den Ursprung dieser Endung wage
ich keine Vermutung Die Form des Plurals führt zunächst
zur Vergleichung mit einer häufig vorkommenden Form des
Osmanischen alai lyq entspricht osm älalym So wird man
auch für osm alajym ich möchte nehmen die Entsprechung
in aläj men suchen dürfen nur hat das Osmanische auch
die zweite und dritte Person alasyn und ala entsprechend
im Plur Vgl das oben 34 1 Ausgeführte

S darüber Orient Litt Z V 1902 Sp 73 ff
Doch möchte ich unter allen Kautelen die Vermutung aussprechen

daß sich aläj in zu aläj men so verhält wie osm alyr yz zu osltiirk
alyr myz

Jedenfalls dem Sinne nach auch der Form nach daß k q und
m wechselten ist natürlich nicht anzunehmen das q erinnert an das q
von aldyq Peif I 1 P Plur



38 Vom Verbum

48 Das fi U imujübi Necessitativ wird gebildet durch

Zusatz von zum niasdar z B osm
Die Abwandlung ist so
jColojlj d jjS ti v oujla

Die negative Form ist ul y 2 etc
1 barmaq lcereli wird nur in Andigan gesagt in Aqsu

bämaq lazim überhaupt ist in Aqsu leerek fast ganz durch
lazim verdrängt in der Umgangssprache während herek in
der Büchersprache üblich ist die Russen bedienen sich
des Wortes besonders viel und rufen oft leerelc kerelc
2 barmamaq Icereh kommt nicht vor

44 Das fi U iltizami 1 Optativ wird gebildet durch An

hängung von IS S Lc oder auch nur oder Ujüj
f j h als mater lectionis an den Stamm z B ÜOS

osm Ji i yj osm yjjj osm bLiö 2
osm J S osm joliii 4 osm die Ab

wandlungen sind im Kapitel über das musäri gegeben
1 S adiq hat hier heterogene Dinge zusammengeworfen

von denen das eine bereits behandelt ist s 34 das andere
an der Stelle wo es hingehört unerwähnt blieb denn
und jo LM sind unzweifelhafte Präsens I Stämme die nur
durch ein Mißverständnis hierhergeraten sind Über diesen
Präsens I Stamm sei hier Folgendes bemerkt Er ist gesichert
durch S haw I 28 35 aus Aqsu und Andigan sind Beispiele
beigebracht 32 2 barasen barasiz baramen er bildet die
Grundlage für den Präsens II und den Möglichkeits Stamm
er ist im Osmanischen in gerundivischer Anwendung bei

Wenn das richtig ist so liegt der merkwürdige Fall vor daß
das nationale Wort für feiner gilt als der Fremdling auffallend ist daß
Aqsu das läsim mit dem Osmanischen teilt gegen die dem Osmanischen
räumlich nähere Andigan Sprache
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Doppelselzung erhalten vgl oben 29 1 über die Bedeutung
der ghai Form sagt Arif die ghai Form ist der Bedeutung
nach identisch mit der auf sun z B icorghai korsun
2 taslaghai 3 Es ist zu unterscheiden zwischen taslamaq
und atmaq otmaq t ist etwas aus der Hand fallen lassen
hinwerfen Ja atmaq ist und zwar juaiSL
also schleudern taslaghai t i U 4 asaje kommt
nicht vor man sagt jegai jesun

45 Die sighai tcwqtiije 1 wird gebildet durch Anhängung

von L5 2 Li an den Stamm z B JS jS6 v 6 1 ljosm osm iesulo l j5 osm ilsuJI
j 1 osm j xJ i osm y 1osm diese Formen werden an Stelle der sighai

ta qtbije gebraucht
1 Die Bestimmung der gec Form als Befristungsform

ist irrig sie hat mit der osm w e Foxm nichts zu thun diese
ist im Caghataischen ja auch formell vertreten s 46 die
jrec Form bezeichnet die ma ije z B korgec äiS üzüm
alsan soptöle älghac alghac Ml fast wie kal klingend wenn
du Trauben kaufst so kauf auch gleich Pfirsiche mit 1 Siiaw
I 54 stellt diese Form der tjj Form gleich auch von ihr

gelte sie may be considered as a verbal adjective qualifying
the subject of the chief sentence und qel ghach qylghac be
deute after having done Diese Bedeutung der gec Form
soll wohl dargestellt werden durch den letzten Satz von 45
durch den sie als sighai ta qibtje eine Folge ausdrückend quali
fiziert wird 2 Sowohl meiue Niederschrift nach Arif als
Shaws qelghach qylghac lassen das g Sadiqs als irrig er
scheinen

46 Die sighai intihatje wird durch Anhängung von

KstjS oder gebildet z B osm
osm osmosm
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1 Man sagt turghunca ölgiince alghynca sämtlich mit c
das allerdings mehr wie tg klingt aber doch verschieden ist
und auch von Arif als verschieden empfunden wird von g
üzüm alghynca soptöle al wenn du Trauben kaufst so kaufe
auch Pfirsiche der Sinn ist also in der Hauptsache derselbe
wie in dem zu 45 1 angeführten üzüm alsan soptöle älghac Ml
es ist aber offenbar ein wesentlicher Unterschied in Anwendung
der beiden Formen auf ghac und ghynca die ghac Form ist
eine nähere Bestimmung zum Subjekt des Hauptverbums in
der Art des arabischen hol die ghynca Form ist Vertreterin
eines temporalen Nebensatzes in Andigan hat man folgendes
Sprichwort almä jip jep aghryq bulghunce orükjip öleqal d h

O 3J L j üUJl J t cr ,bist du krank
geworden vom Apfelessen so stirb durch Aprikosenessen
das aghryq bulghunce bedeutet hier cjÄ ,beim Ein
treten der Krankheit die ghunce Form kommt aber noch in

anderer Bedeutung vor ,zur Befristung also
entsprechend unserem bis z B nemaz pisin bulghunce Aq

bulghuce mundet tur L ,bleibhier bis es Zeit zum Mittagsgebet ist so auch Öjret bilgece

so Aq Kas And bilgunce l j s Jl j ,lerne bis du weißt
Die einzige Stelle wo Shaw diese wichtige besonders wegen
des Vorkommens im Osmanischen interessante Form erwähnt
ist Syntax Nr 10 I 78 The verb ist put in the negative
also witli the verbal aftix ghuncha whilst to produce the
meaning until Ex muläqät bol ma ghuncJia whilst a visit
had not been paid or till a visit was paid Das zeigt eine
wesentliche Abweichung von der Darstellung Abifs und doch
glaube ich haben beide recht Shaws Satz stellt die logisch
richtige Ausdrucksweise dar die der korrekte Stilist anwendet
Abifs Beispiele sind Volkssprache Glücklicherweise liegt

Diese Bildung eines neuen Stammes oder Verwendung des
Präsens I Stammes mit Zusatz von qalmaq für eine Bedeutungsklasse
scheint sonst nicht besprochen zu sein ich erwähnte sie 29 Bemm
a E S 27
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eine Parallele vor in dem benma arabischer Dialekte für bis
während es doch ursprünglich während Trotz des in
Aqsu und Kasghar üblichen bilgece mit Ausfall des n wird
an eine Zusammenstellung dieser Form mit bilgec s 45
nicht gedacht werden dürfen

47 Die sigha i affije wird gebildet durch Anhängung

von v o i v oder i j an den Stamm z B v J osm

l osm osm1 Die Verwendung dieses Stammes mit dem Pronomen
zur Bildung des Perfektum II ist schon oben besprochen
s 23

48 Die slghai ibtidaije wird gebildet durch Anhängung

von oder Lc an den Stamm z B JyJ osm
i LiJj j osm

3

1 z B sileni kögeli geldim d h S zj Z j auch
doch nur auf dem Lande sileni Icorgeli chosdlmen d h

bl ,eeit ich Sie gesehn bin ich froh in Aqsu
sagt man in diesem Sinne sileni korgendenberi ch shälmen
Danach wäre die Bedeutung seit für diese Form auf das
Land beschränkt und sie käme sonst für um zu vor
Diese Bemerkung ist sehr wichtig denn sie zeigt daß sich
die ursprüngliche Bedeutung seit die im Osmanischen an
der Form allein haften blieb auch im Osten erhalten hat
Die Entwicklung der finalen Bedeutung aus der seit hat
keine Schwierigkeit die zeitliche Folge hat den Begriff der
beabsichtigten Wirkung angenommen sileni Icogeli geldim
icli kam um Sie zu sehn heißt eigentlich erst seit ich
Sie sah war mein Kommen perfekt mit dem Sie sehn ist
mein Kommen ausgeführt ebenso in Shaws Beispiel 1,54 ob
bärghali buyurdum 1 commended him to go d h eigentlich

Shaw weiß von der Bedeutung seit nichts über die andere
for oder in order to do und die Entstehung der Form Futur Stamm
auf ghu oder postpositives dativisches gha Adjektivaffix Ii für liq
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Mit seinem Gehn war mein Befehl ausgeführt es geschah
auf meinen Befehl ich befahl ihm zu gehn Natürlich ist
dieser Übergang nur bei der Annahme möglich daß der
Sprachgebrauch in dem die ghali Form um zu bedeutet
die Absicht als erreicht voraussetzt d h daß Icögeli geldim
heißt ich kam um zu sehn und sah auch wirklich Wenn
dann ghali auch für reines um zu gebraucht werden
sollte ohne ein Urteil ob die Absicht erreicht ist oder nicht
so wäre das eine spätere erweiterte Anwendung die Auf
fälliges nicht hat

49 Das fi li i ane ist o j in der Bedeutung von
von diesem Verbum sind nur das mazti suhüdi das mäzii
naqh und die sigha i sarfi gebräuchlich die andern nicht Die
Abwandlung ist nach Analogie

50 Das mazri naqh des fi li i ane ist u s w Die
Abwandlung ist nach Analogie

51 Die sigha i sarti des fi li i äne ist Die Ab
wandlung s schon oben

52 Das emri hazir Imperativ 2 F entsteht indem man die
Masdar Partikel am Ende des Wortes fortläßt also von

bl K osm von osm das cmrihazir hat zwei Formen eine für den Singular eine für den

Plural osm und osm iizuweilen wird der Pluralform zur Ehrung und zur Ver
stärkung noch die Pluralpartikel ß angehängt

üUjj osm Daneben giebt es noch
eine Form die dem Singular oder J o anhängt und eine

Verstärkung bedeutet z B Jyjü osm Jf osm
J O 1 Das nehji hazir Prohibitiv 2 P wird gebildet durch
Hinzufügung von L zum cmri hazir z B osm s xf

osm Die für das emri hazir geltenden
glialiq kommt leider nie vor äußert er sich recht unglücklich I 53 und
Anm 3 das Beispiel bolghali unamadi ist nicht vorteilhaft gewählt denn
der Satz ist unvollständig
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Regeln gelten genau so auch hier Das emri ghaib Im
perativ 3 P wird gebildet durch Anhängung von

oder an den Stamm 2 z B osm
osm im nehji gliaib wird dem

Stamm ein L hinzugefügt z B osm
osm j

1 Von dieser ghyl Form will A rif zuerst nichts wissen
sie sei rein litterarisch man sagt nicht alghyl sondern dsle
d i alsynlar schließlich erinnert er sich daß algliin gesagt
wird dieses algliin wird hauptsächlich von Frauen und
Kindern und im Gespräch mit ihnen gebraucht so sagt wohl
der Mann zu seiner Frau balany algliin d h

,nimm dein Kind 2 Die Formen mit gliäj sind schon
oben besprochen s 34 44

53 Die sigliai sila lautet so

dk J V J OSmj t A

Entsprechend osm J sUxJ 1
p

1 algliany Die ghan Form ist be
reits in 9 S 10 als ismi fail registriert und neben sie
ilghan ilgen als ismi mafiil gestellt vgl auch das hörulgeni

sein Angesehnsein und leorgenin dein Angeselmhaben
S 25 in 27 Die ghan Form ist ebenso wie die osm dik
Form eine der schwierigsten Materien und führt tief in sprach
psychologische Probleme hinein Sie erfordert eine Sonder
behandlung
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Kapitel III
Vom sifat Adjektivum

54 Das sifat das den Zustand einer Person oder Sache
bezeichnet ist semai oder qijäsf Das semai ist ein Wort
das durch Hören von den die Sprache Redenden gelernt wird
und hat drei Klassen Stufen ädije Positiv tafzilije Kom
parativ und ifratije Sehr Form z B 1 osm ,blau

osm jö Lu osm j s osmund djjS 3 osm davon wird das tafztiijc
durch Anhängung von oder iL 4 gebildet z B

osm Lso j osm Iso das ifratijewird durch Vorsatz von ujy vor das idtje gebildet z B

oT jjS osm o Lo a o n U osm o r
1 höh 2 cöj/j zwischen u und ö doch mehr nach

ö denn hup ist Becher Pokal Arif bezeichnet den Vokal
von höp als imäldtun ilalfatha höp sagt man in Andigan in
Kaäghar tula vgl Vorr 6 S 3 noch ein drittes Wort giebt
es für viel ghul mit dumpfem u nach o zu das ist aber
auf Jengiliisär beschränkt 3 jaman bedeutet nicht
häßlich sondern schlecht so hat auch Samy an erster
Stelle mauvais mechant und in Nordsyrien scherzt man
allenthalben über den Namen des wegen seines gefährlichen
Ungeziefers verrufenen Adiaman ad/ jaman die Stadt mit
dem schlimmen Namen in Stambul wies man mir mehrfach

Das Wort wurde von Arif durchweg sipat oder s pat gesprochen

Jengiliisär liegt 2 Tage südwestlich nach den Karten südlich
von Kasghar es gehört zum Gebiete von Kasghar dort sitzt ein

dautai der aber neben sich einen oder
sanggan hat dieser üanggan ist der eigentliche Machthaber alhukümc
indaho während der dautai nur der genderäl ist der als Inspektor da
ist und die Aufsicht führt ob der sanggan seine Sache ordentlich macht

y

außerdem residiert in Kasghar noch ein zweiter Beamter der
gügan der ijry S t das Geljiet außerhalb der
Stadt und die Dörfer unter sich hat in Jengiliisär sitzt nur ein ting
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schlecht als Bedeutung vou jaman zurück das Wort be
zeichne vielmehr einen jawuz jijit Teufelskerl vgl unser
ein Schlimmer 4 raq ist Aq und And es ist auffällig
daß hier Aqsu mit Andigan zusammengehen soll ragh so
Kas 5 Arif nimmt mit Recht an dem Komparativ von
blau Anstoß er sei selten

55 Das sifati qijäst ist das nach der Regel gebildete
Adjektiv es wird auf vierfache Art gebildet a durch An

hängung von an das Grundwort z B 1 osm

n Lo osm i ä b durchAnhängung von an den Imperativ 2 1 d h Verbal

stamm z B 4 osm L 5osm JasL c durch Anhängung von an den Imp
2 P Verbalstamm z B j osm j y 6L j Lo 7 osm suj U s 8 d durch Anhängung von

z B osm ysuJb 9 osm j indem zweiten Beispiele ist das k des Stammes fortgefallen

denn steht für Regel 11 Ist der letzte
Buchstabe des mit gebildeten sifat ein Hemze so fällt
entweder das oder das i aus z B oder

osm W oder osm a L sAuch gieht es Nomina die eine Unterart des sifati qijasi

bilden z B lies osm jj S oder büsL osm
1 Sehr r j cgerci diese Betonung wird vorwiegen

doch schwankte sie mir bald hörte ich in dieser Wortklasse

c bald ci 2 Ursprünglich ist
Sattler doch jJfJUl Ii l w il JJUÜ Xi der Name für
den Sattler ist auf den Zaumzeugverfertiger übergegangen
und so nennt man heute den legijam eyerci 3 utukci

4 ist v i jvü der die Baumwolle schlägt
spr atqüci daneben ist atqüci hier notierte ich beide Be
tonungen nebeneinander i es ist eben
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5 gilt für das Partizipium und das feste
Nomen in Kasgliar heißt der Treffer pelwän in
Andigan margän auch S ul hat für neben i i
jlJol C Lx i Liu die BedeutungTreffer 5 asräghaci kommt nicht in der Sprechsprache
sondern nur in y Läj ,Urkunden vor es ist jU/a

6 aitq u ci Jbw auch in der Sprechsprache üblich
geschrieben mit c im ursprünglichen Türkisch
kommt aighan vor und es findet sich in allen Büchern
doch im Gespräch sagt man nur aitghan es ist ism maf ul

das Gesprochene s u chcini guptcsudc

in hikäjät ,Geschichtenbüchern heißt es aiglian sos
es liegt nahe in aitmaq ein Kausativum von

intrans aimaq zu sehn von dem sich nur noch geringe
Spuren erhalten haben 7 satq ctän Aqsu und Kasgliar
meist saf qct auch wohl satyqci klingend 8 Es be
zeichnet meist speziell Kleider
und Stoffhändler 9 bilguci wird nicht in der
Sprechsprache gebraucht 10 tehüci immer so gesprochen
nicht tekküci obwohl es von tik mck nähen kommt
dieses Wort wird für Schneider aber nur in den Dörfern
von Andigan gebraucht in den Städten sagt man masmaci
für den mit der Maschine arbeitenden Schneider den andern
nennt man mit dem chinesischen Wort saipun so besonders
in Aqsu überhaupt mischt man viel Mongolisches und

Samy hat für L/io t habile ä tirer au b ut bei Zenker fehlt
diese Bedeutung

Nur aus dem Wß K owalewski 1 4 ist mir mongol ajilatchu
connaitre concevoir comprendre preter attention bekannt und ich
wage nicht aus dem Gleichklang Schlüsse zu ziehn läßt sich ajilatchu
auf einen Stamm aji zurückführen so dürfte seine Zusammenstellung
mit türk ai maq keine Schwierigkeit haben denn für dieses läßt sich
aus aitmaq sagen kundgeben leicht die Bedeutung kennen er
schließen die ja auch zu aighan söz gekanntes Wort paßt

Beachte auch das e in teküil neben dem i von tilcmek beide
Vokale wurden mir von Arif ausdrücklich bestätigt
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Chinesisches in die Sprache 11 Diese Regel ist abgesehn
von der unklaren und schiefen Fassung und der naiven
Konstruktion der Erscheinung falsch auch erhob Arif so
gleich gegen sie Widerspruch 12 In Andigan sagt man
für yiJu alclaüci in Kasghar aldamci in den Dörfern al
daglici 13 Spr sanaghuci man sagt z B sanagliuci adem
chata oder salin qylybdur ein Mann der immer rechnet irrt
sich verrechnet sich 14 aparn kumaci ist Name einer
Medizinalpflanze lä oLJ ys und zwar
Malwe apa ist Mutter neben ana kumac ist Brot und

zwar das in großem Format das die Russen bollcd nennen

also ist apam leumaei eigentlich j Brot meiner
Mutter das Wort kumac kommt ebenso wie das daran an
klingende umac oft vor bei Newä l so sagt er im U Lu
tyjkongulbirlekatyghsü umac bihkibiräuminnettbirlekumac
d h Wassersuppe mit zufriedenem Herzen ist besser als
Zuckerbrot mit Verbundenheit gegen Menschen

56 Die Formen des sifati musabbah sind semai analogie
los und lassen sich nicht von jedem Stamme bilden hier
folgen einige wenige solcher Adjektiva als Beispiele 1

osm jcijl JJij Jij 1 2 osm
Das ist natürlich eine Volksetymologie der wahre Ursprung

wird sich kaum noch ermitteln lassen
J A rif kennt keinen Druck davon in der schönen Handschrift

der küllijät des Dichters die Husain Riza Pasa besitzt glaube ich es
gesehn zu haben

Von A rif für mich so fixiert J JJ w v o3 AJjj js X j si j er bemerkte dazu gUj spr tyj oder tig

jicUäJlj qatygh
Sinn des zweiten Halbverses
Den Gedanken finde ich im mahbüb idqulüb ed Stambul 1289 S 177

so ausgesprochen S JUjl jLtjL Lj jXiijS U o
vLo ä 1X j Die Version A rifs aus anderer

f

litterarischer Quelle Die metrische Form ist unsicher Das dürfte

ein Beispiel für das I in 114 sein
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osm osra 0 yp ,l 4 osmzpIxXs osm 3 osmO yo 7 osm CT osm jiiy Ö 0 H 9
osm a yj J J
1 soluq pers pejmurde welk ar d i oiäj bi

0 iyC J¥ JL ,der seiner nicht mächtig ist wie ein
Trunkener auch C Ut verblaßt Jo j welk und
von tUi 5jJi der Rose die kein Wasser trinkt
sprachlich osm fane päle Samy
2 boluq Akif will von mitj nichts wissen doch wird
Sadiq joluq gemeint haben für das Sül s v giebt

j u a Samy hat mit sans
poils 6pilc rase und bemerkt vieux mot man sagt in
Aqsu z B bu boglidäi jachs i boluq olubdur so mit fr
äJLä IÜ is M oJk x Ji diese Saat gab guten Ertrag in der
Bedeutung JU üjJ kommt es selten vor 3 sinuq s nuq
im Gespräch sagt man snyq ich sage in meinem Säqlnäme

loo ii i I d hich ging leirdim in das Weinhaus den Bettlerruf ausstoßend
ein zerbrochenes lveskul Schale in meiner Hand ilkimde
bettelnd um Wein natürlich ist in diesem Verse alles
nietfäs 4 ucqim ist iSj g Jl j der in der
Luft fliegende Funke auch Samy hat s v 6tincelle
mit vieux mot das osm qyghyhjym kennt Akif nicht es
scheint im Osttürkischen nicht vorzukommen fehlt auch bei

Wie weit der Wortlaut des folgenden Verses sich ruit dem
eines aus der Litteratur bekannten Dichterverses deckt kann ich nicht
sagen sollte er selbst identisch sein so darf man dieses intihäl nicht
zu streng beurteilen der Orientale suggeriert sich zuweilen ein Fremdes
als Eigenes so daß er die Unterscheidung verliert Das soll im AVesten
auch vorkommen wo man es mild als Anempfindung bezeichnet

Kommentierend bemerkt Akif cliirubät ist

die Weinfabrik Weinkneipe mit Xj ist gemeint der Ruf

der Bettelderwische a Ü 1 Ii ja hü Sai an lilläh
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S ul und PC doch hat PC 6tincelle 5 bulghaq
so heißt das Wasser das von der Höhe kommend Erde

turab mit sich führt trüb aucli oJu
und befleckt 8 qyjxjq

JLc qj ÜL Ö vj I dessenKonstitution überreizt ist dessen Konstitution die Verrückt
heit beherrscht 7 utqun jli schneidig vom Schwert
und auch von der Rede nutq gesagt besonders gern sagt
man utqun utti z B ba güngece utqun utti dieser Tag nebst
Nacht ist nun ganz zu Ende utqun ist ein Lsw ö

J UJ und daher und v sL J dieSchreibung bei S adiq 0 j wird durch S ul und PC be
stätigt doch hörte ich deutlich ut und deshalb schrieb
ich qun 8 özgün np asina schwimmend doch ist nicht
ar UL d h ohne eigenen Willen ichtijär schwimmen ge
meint sondern sich mit Kraft über dem Wasser halten
dieses özgün hat nichts zu thun mit iizüh aghramöi so
in Andigan in Kasghar arghamci Stück
Strick özgün ist j yü 9 tuzgün ist emr j l mach Als Adjektivum ist tuzgün
A rif nicht bekannt

Auf dem hintern Schmutzblatt meines Exemplars der A urrQmija
mit dem Kommentar Elazharls Kairo 1265 hat ein Benutzer notiert

5 w j5 da ist also die von Samy neben qygliyldjym gegebene
Aussprache qyvyldjym bestätigt

sü läi kelibdur 5 o in Andin Aq Kas beim Sprechen macht man tarchhn und sagt kiptur cf schon
oben apkeliptur eigentlich das Wasser kam wurde zu Schlamm für
hat Sul Das osm bulanyq kennt Arif nicht

Hartmaun Caghataisches 4
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Kapitel IV 7

Vom zctmir Pronomen
57 Die zamairi saclisije Personalpronomina

ül 1 jy uvDie ahwüli arbaa der Personalpronomiiia

jl
j J

I liLuJ IM
J J

iü

Li aS 1

ivi Ii aJ iXiv
J

AJÜI

i

6

uv

UV

j

Der Genetiv des Pronomens der ersten Person wird meist
4 eU y geschrieben Während im Osmanisehen an Stelle des
sügliir kaf mim geschrieben wird ist es hier nicht der Fall
das mim wird nur selten angewandt wie in dem Verse des

Newa 1 IXJIXKJJ O XÄj W
OSm lXJ JWelche Schuld habe ich wenn ohne mein Wollen mein

Blick auf dein Antlitz gefallen ist
1 S adiq übersetzt xJUö 2 S adiq übersetzt ü J
1 3 S adiq übersetzt öJjJüt 4 Wohl nur

verdruckt für
58 Die mafül edätlary Objektspartikeln

maf ttl hihi j z B i ji osm
maf ül minhu z B oshi j Jmaf ül maahu z B osmmaf Ol fihi j Mo z B jjy osm ajJS
maf ül ilehi ks Ii i Ii S li z B wtlyi osm II

Diesen Abschnitt mit A rif dnrchzugehn mangelte die Zeit
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59 Das zamiri iza fi Pronomen suffixum
3 P Sing L5 Z B

osm
3 P Plur Z B

osm
2 P Sing fciLj z B tSLixisf jlj

J osm J L

2 P Plur 3 jK z B
osm

1 P Sing z B
osm

1 P Plur
J

z B r i SLJ osm
Bei den Wörtern die auf einen der hurufi imlä schwachen

Buchstaben ausgehen wird in der 3 Person Sing ein sm
eingeschoben so bildet man von osm U bl Schlüssel

von osm Lamm von k
osm älterer Bruder von aJLü osm

Stock

60 Das zamiri nislM Kopula

3 P Sing z B jS ß L5 l Li JJ i osm
3 P Plur j T j o osm jUjo I s2 P Sing tiLyw q w z B s LcjjI osm

2 1 Plur Z B OSm1 P Sing Z B jya osm A UJlä
1 P Plur z B osm ojlüj j jr JJ j61 Das zanuri f fr Verbalaffix

3 P Sing z B osm l 5 j33 P Plur z B Loy osm Jboy2 P Sing z B ü U jJ M oy osm rfby
2 P Plur j3G yj z B y y osm jl
1 I Sing z B osm1 P Plur o X j y 4 z B oX r o J oy osm jj J

Zuweilen wird zum Ausdruck des Respektes den Formen
der 2 Person noch hinzugefügt z B l sj jy yyjo y

Diese Bezeichnung der schwachen Buchstaben eigentlich Ortho
graphiebuchstaben ist türkisch äußerlich
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62 Das zamvri ivasf Eigenschaftsaffix Es bezeichnet den
Besitz und wird dargestellt durch oder J die an das
Ende des Wortes treten z B osm
bei dem Knaben befindlich osm joOö im
Becher befindlich t osm bei dem
Kinde befindlich Wird in diesen Formen der erste präpo
sitioneile Teil in den Plural gesetzt so tritt das Pluralzeichen

an das Nomen z B osm äwird das Ganze in den Plural gesetzt so tritt das Plural
zeichen ans Ende z B osm

Kapitel Y
Von den adawüt Partikeln

03 i dient zu a J J Ruf Vokativ b isba Dehnung

Beispiele ad a j f IXH Newä l osm
iLw Jj LLi o meine Geliebte du bist
zugleich klein und süß ad b y
4 UxLiL Hikmet osm UXj dj ogroß und klein wurden satt und alle sandten Gebete zum
Himmel

1 nigär dilber mahbüh eigentlich o 2 tüj
dller von twjmeJc 0 vX tfi opp von elghafle also tüjdiler

sie wurden aufmerksam diese Erklärung ist ge
wiß verfehlt aber auch PC hat die beiden Verba tüjmeh
und toijmaq gar nicht auseinandergehalten etre
rassassie comprendre und S ulaiman hat sie nicht gehörig

getrennt osm jfc k unmit denselben Bedeutungen ausgenommen und
liL Axj n L j I richtig S haw II 82

f intr to be satiated und tiii maq v tr
to become aware of daneben noch tüi mak v tr
to pound zerpulvern entsprechend im Osmanischen bei
S amy doimaq se rassassicr und dou imaq
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entendre sentir apprendre auffällig ist daß im Osttürk
mit tiii tüj die Endung maq zusammengeht und daß im
Osmanischen dem tiii ein r hü entspricht bü baitni qary
chatunlar ammi ademler oqaidür diesen Vers lesen re
zitieren die alten Frauen und die Leute niederen Standes

3 baröa wird gewöhnlich geschrieben 4 A rif
protestiert mit Recht dagegen daß L a L j als Beispiel für
das cLwii beigebracht ist denn isba bezeichne nur Dehnung
des Endvokals

4 cl dient zu Ruf Vokativ Beispiel gUlwlx

J s j lc Newä i osm j L5 ä i

Lw j Willstdu o Erzähler eine Erzählung die die Leute sehr weinen
macht so beginne die Darstellung dessen was ich in der
Liebe erfahren habe

1 ijygMaghai 2 kurgellmmm
5 ist Partikel des tu hl Begründung im Sinne

des osm oJ p Beispiel Li 1 yKjjS i
U L jrliiij kiVjO j Newä iosm JuS

obyi 1 llle n rohes unerfahrenes noch nicht abgebrühtes Herz das in dem Verlangen
nach deiner Lippe jammert ist wie jenes Kindlein das um
den Zuckerkuchen weint

1 Aq kunglum mit u nach a zu Kas hunglam And
lungelim 2 diidagJiynnt dudagh ist hier anstößig und
lächerlich Newä i bei dem das Wort öfters vorkommt hat
eben nicht selten Entlehnungen aus dem Osmanischen ge

Auf Anfrage giebt Arif über den geistigen Stand der Frauen
folgendes In Andigan sind viele Schulen für Mädchen erst seit der
Russenherrschaft doch lernen sie auch dort nur lesen und die LX5
jJjüJlj und was sonst dem weiblichen Geschlecht aus der serl a
zu wissen nötig ist Arif weiß gut daß die Vernachlässigung der
Mädchenerziehung gegen den Islam ist

Übersetzung nicht sicher
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macht nicht rein caghataisch geschrieben dudägh ist in Aq
Kas And durchaus fahis für 0 LsCXl für Lippe
sagt man in Andigan nur J in Kasghar und Aqsu ist
neben auch das öagh kaljmk gebräuchlich geschr in

Kasghar eUJs in Aqsu tiLäJI/ PC liat nur i j j levre bei
Shaw II fehlt gfjjO und bei Sdl ebenso 3 Die
richtige caghat Form ist qylyr vgl oben S 27 f 4 Als
ich Arie aufmerksam mache daß das Versmaß hier failun
erfordere meint er zuerst es sei wohl zu lesen später
sagt er bardur bilmeddain wegen der qapije das soll wohl
heißen lies bäridur er selbst spricht aber beharrlich nur
bardur aus

J6 und ili sind Partikeln des ta lil vielmehr Final
partikeln im Sinne des osm Beispiel für jj/ jjjüy

Newa I osm

7 s XJJ jlj ijjjic i s seit die Pfeile meines Ach wegen der Trennung
von deiner Gestalt mir Kummer gaben ist ein jeder dieser
Pfeile im Garten meines Herzens zu einem prangenden Schöß

ling geworden Beispiel für Lc ääw L J j

OJ J xx w aäj JV J Newä i osm jbUiL jcj D i Xglj
ich fand die Ursache warum der Freund den Mund nicht
aufthat um nach meinem Schmerze zu fragen es waren wohl
die beiden Lippen wegen der großen Süßigkeit zusammen
geklebt Bemerkung Während Iii und j,l nur an den
Imperativ 2 P gesetzt werden und dabei das Verbum die
Bedeutung als Masdar erhält kann an das Masdar
und die übrigen Formen treten

1 Arif zieht zu dem i das Iji Jammerer heran mit
dem Abraham im Qur än 9 115 bezeichnet werde der
Dichter vergleicht das ah mit den Pfeilen das ist eine isti ara
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terhluje 2 qculdin 3 Als ich Arif aufmerksam mache
daß bei das Versmaß nicht herauskommt konjiziert er

LjCu was sehr viel für sich hat j ist hier sinnlos
4 1 j And bergäli Aq Kas bärgell die Form auf gelt ist sehr
beliebt für trotz der letzten Bemerkung ist nicht
zweifelhaft daß in dem vorliegenden Verse auch Arif das

als seit etc gefaßt hat die oben gegebene Über
setzung wurde unter seiner Interpretatio niedergeschrieben

0 Schreibe y 5 olmismit der ausdrücklichen Bemerkung ohne Vokalharmonie
7 iklci leb
07 ist zarf im Sinne des osm j Beispiel

LXivo 2 V J Newä l osm jL l
beim fröhlichen Gelage trinkt den Wein o Freunde

mein Teil ist das blutende Herz wegen der Trennung von
jenem Rubinlippigen

1 f tS dient hier nur zur Anknüpfung des zweiten
Misrä an das erste 3 Arif will nichts davon wissen daß

o

Jotj Kompositum sei er meint t Ltt

Arif kennt die Metra und skandiert den vorliegenden Vers in
hezeg richtig viermal Über das Studium der Metrik befragt
erklärt er folgendes Die arabische Metrik ist behandelt in dem in
Bombay gedruckten das eine vorzügliche Sammlung von
Texten über die verschiedenen Wissenschaften ist In den M dresen
von Aqsu etc wird die Metrik stiefmütterlich behandelt kaum daß das
dürftige Kompendium traktiert wird in dem 32 wezn
aufgezählt werden dagegen haben auch für die formale Seite der Poesie
die Leute Sinn die sich überhaupt mit ihr beschäftigen die udabiC und
fuzaltV Schöngeister Vornehmen die in den besätln und mehäpil
Jjsu 1 beständig Verse lesen und vortragen ich hatte den Eindruck
daß sich diesen Gebildeten gegenüber die Reingelehrten die aus den
Medresen hervorgehn recht inferior vorkommen Arif hat übrigens dazu
keinen Anlaß er kann es sicher mit jedem Edlb trotz seiner Medresen
schulung aufnehmen wenn die Udabä mit ihren Protzenmanieren und
ihrem Bildungsdünkel sicher auch auf den schlichten Derwisch herabsehn
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G8 psr l ist zarf Beispiel

ciV Xi 5 sJai y j l ll S XAs sr t jb lj Newä i osm a ls s L ls ojzt tiU a
sOsXaJo 1 Lüt jS mein Herz

blieb gefesselt an deine ambraduftende Locke wie in dem
Moschus der Tataren ein Tropfen Bluts vom Moschustier
bleibt

1 Tcejilt Hirsch das von den Persern ahüji muskin
Moschusgazelle genannte Tier wird von Brehm 2 3 91 ff als
besondere Familie behandelt während es meist mit den
Hirschen vereinigt wird die Fabeleien der Orientalen die
dem Tier z B Hörner zuschreiben siehe bei S udi zu H afiz 1 2
ed Brockhaus I 4

Gl r,i ist zarf im Sinne des osm o Beispiel U wl

1 j i3 l Newa l osm
jOaJJLiijj xLjl L j j OjJüL Is suche den ver
borgenen geheimen Sinn bei denen die verschlissenes Kleid
tragen denn solcher Schatz findet sich in solchen Ruinen

1 A rif liest den Vers so iste jirtuq jende kegellenlc
mann niachzinin Mm bu jatilygli geng erür ol naiCi ivai
ranlar ara

70 o ist zarf Partikel mit Hinzufügung eines c um
das Kesre des ra deutlich zu machen nämlich in dem unten

A rif spricht das Jvj j beharrlich gende aus und es scheint er
kann das j j überhaupt nicht herausbringen er nennt das y glm ulgäle

im Unterschiede von glm cl arabi d i und glm elfärisl d i nach
dem ersten der Wörter die gewöhnlich als dieses glm enthaltend auf
gezählt werden nämlich 1 AJk türk lul in Aqsu tola gesprochen

Schnee eigentlich Reif 2 O j3 garf Tiefe tiefes Meer
3 straucheln die Wbb haben nur und es
ist nicht ohne Interesse hier der Form zu begegnen die die Mittel
stufe bildet sie ist jedenfalls in Transoxanien und weiter östlich die
übliche 4 Schwätzer Zu dieser Eigentümlichkeit das j als
g zu sprechen vergl die durch das ganze türkisch mongolische Nord
asien gehende Neigung das j im Anlaut als g zu sprechen vergl 13
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gegebenen Beispiel ist es AäZ Partikel Beispiel für surf

sJ ju jsjS J j liLui Joti fjS Jol Newä i osm

L r i 43 Qj b 0 ljl jC j I tjLu J J likiJj während wie 2
dein Antlitz vom Weine rubinfarbig wurde wurden deine
beiden Seitenlocken wie die beiden läm die sich zu beiden
Seiten des c ain befinden Beispiel für lud ULä Ii C

ewä i osm li 1 o
j JöS Ii i j Y o Jb lda die Periode der Schönheit schließlich niemandem Treue

hält so nimm wahr eigentlich betrachte als Beute die
Gelegenheit Treue zu üben solange deine Schönheit vor
handen ist

1 Wurde sofort von Arif als falsche Schreibimg erkannt
und in verbessert 2 Arif erklärte das durch
io L 3 Es wird zu lesen sein 4 Jv
ÄÄüli s x Ij lies

71 j ist wie o zarf Partikel und ÄäZ Partikel im Sinne
des osm a ji Beispiel für zarf cjS tS yy
IXJwa Li Jh O 1 l tv 5 Newa i
OSm V J i I ilt eUüi ich bin so berüchtigt daß

wenn man meinen Zustand auf Straßen und Gassen sieht
manche Leute über mich weinen andere über mich lachen

Beispiel für hell jj j J V v lo ,Js 3 j i läJi
Newä i osm s a j ß büJljus a i ,indem ich seine Worte las fand ich Leben

in jedem Buchstaben fand ich hundert Siege Segnungen
Gnadengaben Dieses j hat manchmal die Bedeutung

des tewqit der Befristung Beispiel IX S U goj lo C Lsi 5 u hJj
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Newa 1 osm 5v LJ J J JJ 2 J Ljj Xj L i ö jals das Liebchen die Locken löste da wären wohl tausend

Herzen in sein Grübchen gefallen hätte es nicht die Kerze
der Wange über dem Grübchen leuchten lassen

1 Lies ä A j I es ist üjle das ü ein wenig nach ö hin
osm öjle so auch büjle in Aqsu und Kagghar in Andigan

sagt man für so nur unaJcan bunakan 2 reswa die
pers und tiirk Wbb geben ruswa rüswa s w
uskcira üjle reswa men mein Geheimnis ist so weltbekannt

2 ist Diminut von 8 j L 3 für
die Fortlassung des letzten i in solchem Fall kommt nur in
Andigan vor in Aqsu und Kasghar würde man in diesem
Falle elfazini hören vergl Vorrede 19 S 5 1 ptnh faiz

5 Arif kann über das Versmaß dieses Mesnewis nichts

Brauchbares vorbringen ich finde darin
bei Lesung rahi futühi sonst i obJjjta/a ß Es ist

o

nicht ohne Interesse daß Arif übersetzte C
5 j 2aJ ,1 das Jj C i für weist darauf

hin daß in den Schulen die gaj Form durch arab ,7 mit Perf
wiedergegeben wird

72 t treten an den Imperativ 2 P und sind
lijäqat Partikeln Beispiel lij i yy JOL/Op

i pP osm xIisvX L yX jjlj J w J 1der Weise sagt nichts als wahres Wort aber auch
nicht alles was wahr ist ist zu sagen dicendum est

73 j j jj jS o S sind sämtlich chabar
Partikeln Prädikatspartikeln im Sinne von osm ,j Beispiel

Von hier an liegen keine Bemerkungen Arifs vor und ich bin
bei der Übersetzung auf die gewöhnlichen Hülfsmittel und die os
manische Wiedergabe angewiesen



Von den Partikeln 59

für i uc i Lo o4t 1 t lf o o r v Newä l OS1TL ij i y
S I 4 vi i ww cioy JL a Xj mein Herz das mit den Wunden

verliebter Quälerei die Vereinigung mit dir sucht ist wie
einer der mit ein paar alten Münzen den Joseph das Schön
heitsideal kaufen will Beispiel für l j c UjXi

1 J r a J J t al lo uoo j ,JNewa l osm xs Jcs 5 uI j ä o wb ljUs J, iiW o Frühling der
Schönheit das Bild deines Palmenwuchses ist in meinem
Auge verhüte Gott daß der Strom meiner Thränen sie aus

reiße Beispiel für J jLos Lw 1
0 r c Uj qL aj 2 cr y JJb Newä l

osm lies qjS q rfj iW uf 4j jir ns kj Xo U
t solange der Garten dein

Heim ist sei froh 0 Nachtigall I denn der Kummer ist nur
mir bestimmt der kein Haus noch Heim hat Beispiel

für j L xj O lies jj L ojjvii L CTfV o Ls 3 lo j cj l j Newä l
osm l X jO j U x brauche doch nicht die

leere Ausflucht es komme mir nicht zu dich zu lieben das
weiß ich ja allein aber was hilft gegen das Verhängnis
Beispiel für J J ß j 1 nS JSjJ j jß e o Uot J oj j uJ

xlo J Lj jji Newä l osm JLo 9 jLgj
junge Baum der Liebesvereinigung ist so vertrocknet daß
selbst das Auge mit seinen beiden Bächen ihn nicht zum
Grünen bringen konnte

1 a o I cvq der Strom meiner Augenwimpern etwas
gezwungen man könnte an Verschreibung für denken
wäre nicht das i von unerläßlich und bei Setzung dieses

das Versmaß hezeg gestört 2 cryä hat hier nach persischer
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Art eine sifa bei sich das im Osmanischen Entsprechende ist
nicht klar 3 Das wichtige Verbum dessen Kausativ
hier vorliegt ist bei PC verkannt ecrire darf nicht
mit jföb faillir commencer ä in einen Topf geworfen
werden im Osmanischen ist das faillir erhalten in
der Verbindung mit dem Präsensstamm z ß düse jazdy
er wäre beinah gefallen und in dem Nomen jazyq eigent
lich Fehler Schuld j ist genauer schiebe mir nicht
die Schuld zu um dich reinzuwaschen der Begriff com
mcncer a entwickelt sich leicht aus dem,,verfehlen 4
fehlt bei PC wo nur mit devenir bleu vert pousser
croitre

H ist ibtida Anfangs Partikel und bejan Er
ldärungs Partikel im Sinne des osmanischen Beispiel

für ibtida aüüli Ii LioOlac Newä I osm

CUOtxt J isi j VOmAbend bis zum Frühmorgen ist das Thor der Klöster offen
und die Derwischzellen erglänzen vom Licht der Gottesver

p

ehrung Beispiel für bejan v si jCit Jjjf J,L

1 sl j C j lies
P

Newä l osm J,L iül Zj ur 4 4
der Kerze

Lebensfaden geht in Flammen auf indem ihre Tliräne rinnt
und ihr Leib sich verzehrt ob sie wohl die Finsternis der
dunklen Nacht wahrnimmt

1 Halbvers 2 ist zu kurz bei 1 kommt rcimal nur schwer
heraus 2 Der zweite Halbvers ist in Unordnung das
Versmaß rcimal kommt nicht heraus lies

isT

75 l ist intiha Abschluß Partikel im Sinne von
osm jö bezeichnet zuweilen auch die kamijct Quantität
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Beispiel für intihu l wL aLxiJs j o 5 w
j Li j lj v J Newä losm jb x 5 s cL ci il 3jjS

r c i Jot icLj j j am Friili
morgen sah ich dein Gesicht bis zum Abend brannte meine
betrübte Seele so war mein Begegnungsmorgen nun wie
wird wohl mein Trennungsabend sein Beispiel für kemijet

Jj jL j3 Sb a J J J Newä lOSm U jrU S jij j SLaila hat Trennungskummer sie hat ein doppelt so großes
Herzeleid wie Megnun

76 L i ist miqdar Maß Partikel im Sinne von osm

i Beispiel x 11lsfcj v j p Newal osm
iOsU j 3 J j i Jyo j w J C yy olkSt
jOj Jsaj j j so sehr beschämt mich täglich
der Freund mit seinen Huldbeweisen daß es wenig ist leiste
ich ihm für jeden einzelnen hundert Jahre Dienst

77 iLo iLo iL LI sind sämtlich musa
liabet Gesellschafts Partikeln im Sinne von osm yf Bei

spiel fül J Jvi 20 jZj lf l Jj ijyJ Aj j 5 Newä l osm u
N S J bAAJW s Jjener Mondgleiche ist uns nicht Freund mit Mund und Herz

zugleich denn was in seinem Herzen ist ist nicht auf seiner
Zunge Beispiel für Lj
Lu ji L JLj vJO s 0 Lo Newä l

P

osm iüL JjjiaLJ a Li5 sJ o Herz blick nichtauf die Morgenlust der Leute mach dich vertraut mit der
gewöhn dich an die dunklen Leidensnacht in der Trümmer
stätte der Einsamkeit Beispiel für ilu und q Lo

J 1 5 r cr opl jJ J Jb q Lo Mu nisi Chawärezml 1 osm oJoi
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tsjJuJu äXj 3 ,l s jjO jjjj äXj 3Jo lü jjJ mit der Lust an deiner schlanken Ge
stalt girrt die Turteltaube ihr klagendes kükü mit der Sehn
sucht nach deinem Rosengesicht flötet die Nachtigall ihr har
monisches cece Beispiel für

3 f

j Mu nisi Chawär 1 osm qIJo LäjI u
Ä lj Ä LlaoL sO J5j

u i Hu den Festort heizte er mit Feuer die Festgenossen
mit Wein ein Fehler ist s daß der Winter wegen der Kälte

verschrieen ist Beispiel für ji jjt J Uci LJ I

osm j JsjJsJj aii l Ä lji tiL LwJS
j jl Xuwk jwie jemand mit dem Hauch mit Blasen ein Stäubchen von

der Oberfläche des Wassers entfernt so vertreibe ich mit
meinem Ach die Feinde von der Leidenschaft für jenes
Gesicht

1 Siehe über diesen aus Chiwa gebürtigen Poeten der
Sir ser Mohammed hieß und seinen Diwan miinis ul ussaq
i J 1219 1804 vollendete V ämukry Zwei moderne central
asiatische Dichter WZKM VI 1892 196 ff In den von
V ämbäry mitgeteilten Stücken findet sich der Vers nicht

78 joArfyjl u vwi sind nefj Negations Partikeln im
Sinne von osm Beispiel für uw Ui j jlxiJ 6
QjJykjjl I jLö

üo Mu nisi Chawarezml osm owj 1
A LvXij i I

jjvJs o jLo jener Kecke kennt nicht den wahren Zustand
meiner Zunge noch meines Herzens sein Herz kümmert sich
nicht um den Stachel des Schmerzes seine Zunge nicht um
das Feuer des Ach Beispiel für JobCö q
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t 3 CT L v w 5 UJIIJ JNewä i osm jJ i
jj t C i 0 l5 v wenndie Rosenblätter nie ohne Stacheln sind warum nimmt dann
je das Liebchen seine Hand von meinen Augenwimpern

f j M ist ebenfalls nefj Negations Partikel Beispiel

Ji Newä l osm ß 3 C p 0 UL
yi Xl5 sj j j L o J o wie,die Nachtigall

im Herbst ohne Rose und Bosenhain bleibt so war ich in
den Frühlingstagen ohne Heim und Freund

1 Es wird zu lesen sein 5 Lo

SO 5 ist istifham Frage talil Kausalitäts oder
bejan Erklärungs Partikel Beispiel für istifhüm

j j xxxci osm iU
i j S /jjhK o Ljy wer hat von deinem Antlitz verlassen

wie ich Seufzer und Weh gehaucht Wer hat wie ich von
rosenfarbenen blutigen Thränen im Gesicht einen Rosen

hain sprießen lassen Beispiel für talil UM i UfUjI

Newä l osm j oi
jlXJx /o o vLü eUi jjj p o ich kann das

Ach das Geheimnis der Liebe weder aussprechen noch ver
bergen schwer ist es zu verheimlichen schwer auch es zu

offenbaren Beispiel für rabt 3 i tS J Lo

j,U jS Li j ujy j l j5 o J J Ojjf Newä l
OSm uSlijS j JaOsJ L K öli lAjO

jjvJ xjs J,Lot üUo jL A Lit das Bild deiner Gestalt ist
bald im Herzen bald im Auge sie ist gleichsam die sich
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wiegende Cypresse jenes Augen baches und des Herzens
gartens

1 Die Form US ist unklar sie muß den Sinn haben von

befriedigt nicht man erwartet als Präsens

stamm von vor 3 Statt des obigen
bejan und diese Benennung wird vorzuziehen sein sie wurde
auch von A rif öfters für das leim gebraucht bei der Er
klärung von Versen Das hier beigebrachte Beispiel paßt
nicht denn hier bildet das mit Lsj f zusammen eine Par
tikel die eine besondere Bedeutung hat

81 j, sind istifham Frage ketret Menge und
nefj Negations Partikeln Beispiel für istifham und ketret

jjlxJjJ S W ü S l j LxL5 jNewä l osm
q IjL S jjl I Was für ein Tag möcht es sein

wo mein Liebling kommt Wie schön möcht es sein wenn
er mein Genoß wird Beispiel für nefj j

aö cT 30 Newä l OSm io ä i s Xjj Jo
jr

Us Xj weder lebendig bin ich noch tot weder gesund noch
krank ich kann nicht ausdrücken in welcher Weise ich leide
unter der Trennung von dir

82 LVjis iw ö sJyji sind istifham Frage Partikeln im
Sinne des osm und J oi Beispiel

osm iiki jvX J v ä Ü j LäJlLw 1 äc hJ i
1 ait O lolj JL der Geist begreift durchaus nicht

die Vorgänge in meinem Leben wie sollte auch ein Un
kundiger begreifen den Zustand von Sinnern

83 j LjLi ist istifham Frage Partikel im Sinne von osm

tOs j Beispiel J s si j LjLs Iii u t
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oi cr o Hikraet osm LI

uj Ä jS jJCA J KJÖjJ iOiXw denk einmal darüber nach wohin Vater Mutter
und Bruder gegangen sind eines Tages kommt auch dir das
vierbeinige Holzpferd 1

1 Diese Bezeichnung des Sarges ist beliebt so heißt es

Hüweda No 198 V 6 S 137 7 bl 1 vergl
auch Junus Emre bei Foy Transskriptionstexte 2 12 bassiz
atta binniceg

84 jäs qL vü ist istifham Frage Partikel im Sinne

von osm Beispiel Li4 JL oLC HlkülGt
j/wdio x L j Wann wird mein furchtloser Trunkener meinen
Zustand gewahr werden Sag ich ihm mein Geheimnis auch
ins Ohr er hört doch nicht

85 y i sind istifliam Frage Partikeln im Sinne
von osm Xi Beispiel LI J uöj j I jqjlo Ll fy aJj jjj lib S qÄjj Newä l osm
wwio aj lies jc L j x A j j 5LI welch einzigen Vereinigungstag
hat das Geschick mit Sonnenglanz erhellt so daß sogar die
Trennungsnacht ihn nicht dunkel machen konnte

86 jjls S wie das vorige osm JUS Beispiel s
jyjjd
Choga Ahmed osm J l gb wJLb 5 i5

1 7 cr c XaI j wj I welcherJünger meine Lehre wert hält der wird wohin er auch gehe
selbst geehrt seine Rede wohlgefällig sein

87 jis sind istifham Frage Partikeln im Sinne von
osm osy Beispiel q L äj j cO qL jy L jj
Xs 0 UlS xLu Hikmet osm C Lo Lü j L o 3

Os i C uU LI C c j C Ou i 0 üa j wo ist Qarun
Hartmann Caghataisches 5
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der auf diese Welt baute wo sind der übermütige Far aun
und Haman

88 sind sämtlich istifham Frage
Partikeln im Sinne von osm Beispiel für

Loa jjJls s T S o yh jiHikmet osm
ijJa Weh wie werd ich s machen in der Fremde In der
Fremde blieb ich im Unglück Beispiel für

bül litis dj s 1 j i iSjJiLß jiw il/i
nJülx jjS Jyi Jä Newä l 1 osm J o JS 3j s
aOi, i aO S Ä VJ XJji SS Knecht Ahmed erkenne dich selbst
Heut oder morgen wirst du die Reise antreten wies dann
um dich stehn wird das schau dir mal an auf den Fried
höfen

1 Diese Angabe erweist sich schon bei der einfachen Er
wägung falsch daß Mir Ali 3er sich unmöglich mit Sy
anreden kann Bei diesem Namen denkt man sofort an den
berühmtesten Ahmed der Turki Litteratur den Naqsbend Plr
Ahmed b Ibrahim Eljesawi gestorben genau 100 Jahre nach
Abfassung des Qudatqu Bilik der das noch heut viel ge
lesene dmani hikmet verfaßte In der That findet sich der
Vers in der ed Stambul 1299 S 235 mit Fehlern die kenn
zeichnend sind für das heutige Stambuler Druckwesen JJsS
und jCöj l In der ed Kazan 1896 s darüber mein Der
cagh Diwan Hüwedas S 133 Anm 3 fehlt das Gedicht
dessen Schluß der Vers bildet

89 sind istifham Frage Partikeln im Sinne

von osm jsJij Beispiel l5w Lji juü j j Newa Iosm olr oUi Xjüjol i wenn die Furcht vor der Trennung mich
beschleicht dann stimmt sie mich unwillkürlich traurig wie
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sehr ich auch mein Herz froh mache mit der Hoffnung auf
die Liebesvereinigung

90 y ist istifham Frage Partikel im Sinne von osm

Beispiel
yi L 5jJuJ wö ts Jij jiic Newä l osm

J 5 rt J sJRosen streut der Wind im Garten kam mein Cypressen
gleicher Duft von Aromen und Rosen steigt auf kam mein
Seelenfriede

91 Sv t jj, sind isti lä Höhe Partikeln im Sinne
von osm Beispiel für j s und i S adi

Kj S Newä l osmJ U bJÜIS ÄAXS j BJO J S u y 3 L5
vXj l c i ä jIj Beispiel für j t

i i J 2 C Lji i J i 7 iNewä l osm Q jywj gL yülj
jikf lj c L i Slb der Vogel des Kummers
hat in meinem verwüsteten Herzen sein Nest aufgeschlagen
wie die Eule die in den Ruinen haust

92 iiO alle diese sind fes i 7t Vergleichungs
Partikeln im Sinne von osm lC o Beispiel üLüJo JJt

ljj J Newä l osm j oS tiLil i v LJny i3Ui jJ yS Jdr einen deinem Palmen
wuchs gleich sich schön wiegenden Stamm mag der Gärtner
doch nicht finden wenn er auch Cypressen und Buchsbaum

in Menge hat
93 sJl u ist ebenfalls tfesfoA wrgieichungs Partikel im

Sinne von osm Beispiel xL jli LwJLä
Einen klaren Sinn kann ich in dem Original nicht finden auch

die osuianische Übersetzung befriedigt nicht
6
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jLü iJsi 5j Newa l osm
wenn jener Schöne der Cypresse gleich mit Koketterie sich

anmutig gebärdet so möchten die Verehrer gleich das Leben
zu seinen Füßen opfern

94 d Xj ist ebenfalls osm Beispiel

Newä i osm LJ dJjjS L i
wei i der dein narzissengleiches Auge und dein

rosengleiches Antlitz sah wurde nicht trunken und wirr und
schlug Verstand und Einsicht in den Windl

95 J 5 S ist ebenfalls osm jS Beispiel

L j j i Newä i osm
O Ö Xa S jivoi AJ öOji i

die Kerze ist mein Leidensgenosse in der Nacht der Trennung
denn auch sie verbrennt mit dem eignen Fett im Trennungs
feuer

96 ist Kopulativ Partikel im Sinne von osm

io Beispiel cr ij A 0 b iJu J 3jl Jli
LäJiJv ül ä hSmj j ,1 Newä i osm Jli

ä Ü l3Ä, L stj meine Klage gelangt zu diesem Mond
gleichen die Seele aber ist beraubt der Liebesvereinigung mit
ihm ach wäre doch auch die Seele beständig in meiner
Klage

97 yü ist wie das vorige Kopulativ und osm o

Beispiel i i jjt i LoAli Derwis osm tOji cJOJi auüi v a oi,o üXi l
c cJsjJ man erbarmte sich seiner Schwäche und er
sagte weinend

1 nicht sicher es entspricht dem Original nicht
lies im Original jJuä
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98 j J djJ Alle diese sind masclanjet Infinitivitäts und nislet Beziehungs Partikeln Beispiel

für masclanjet VL 0 L 5 c l p
qjOJkj Newä l osm
KS j lik I öOoS JÄ 5 0 J JN Ä j LpO

Genug der Unruh in der Trennung von dir du meine
Herzensruh Zeig Freundschaft denn die Feindschaft hat
schon die Grenze überschritten Beispiel für nisbet 3

likÄ Lsb j j jJ Newä i osm ,U 13yi j Jio JjSJ lj liLiJj äjCcSolo o Us
iLw jJjj o du der du das Trünklein der Liebesvereinigung
verlangst eh du noch den Trennungsstachel gesehen hast
welche Salbe willst du wohl finden wenn dein Inneres nicht
verwundet ist

99 Jiiitf ist temenni Wunsch Partikel Beispiel

j Newa l osm j
den Schatz des Wohlseins will ich suchen sagte ich da
ging mir s schlecht auf dem Wege dahin ach wäre doch
dieser Wunsch nie in mein Herz gekommen

100 x j ist ta mim Verallgemeinerungs Partikel
im Sinne von osm s und j Beispiel sS

JvOj

yj y Newä l osm ApJji 0 j J jj S UJIo li
Ji U aoI 3 o i weilder Freund wünscht daß ich ihm fern bleibe grade deshalb

wollen alle andern Liebesvereinigung ich aber bin betrübt
über die Trennung

101 UyL ist istighräq Erschöpfungs Partikel im Sinne

von osm und Beispiel Lör 1 o
i X sXw LXj O j J v i l oS A J lNewa l osm
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jjt 1 jj j b,j die Cypresse der Wiese
ist erstaunt über das Herumwandeln meiner Cypresse von
jen er ist berückt einzig der Gärtner von dieser die ganze Welt

102 L ist terdid Fraglichkeits Partikel Beispiel
ay IJ US Oy öu

Qjj ölS Newä l osm
J si s Z 2 i Lj Oy ijjv s sOw il ü die Fußsohle des Liebchens ist von

meinen Augenwimpern verwundet es ist als ob sie mit Henna
gefärbt sei oder von meinen blutigen Thränen rot geworden sei

103 jS ist sart Bedingungs Partikel Beispiel üLLwjb l

r s J lik UjLs j Jji cjJ y Hikmetosm oläj a Lo iiLu L/iXj y IeUv Joi wenn du auch das Leben des Propheten Noah findest
so macht doch eines Tages der Tod deinem Leben den Garaus

104 iwiy j ist sart Bedingungs Partikel Beispiel

Lyto jM 1 ß li LÄA3 jJ QjJOCy yj jA/1 aS
Mu nis osm Jhjjf S jö

J L jjo QjJüi ß es ist klar daß die
Sonne von deinem Antlitz ihren Glanz erhält wie sollte sonst
der Mond von ihr sein Licht bekommen

105 bS sind teessnf Bedauerungs Partikeln im Sinne

von osm Beispiel für ö S
o jCj 0 l öi Newä l osm i3 3

p

jjLÄ XLJ s 3 QO Ji iaß weh wohin ging der Bursch der mein zer
störtes Herz seufzen machte der Bursch der mit dem Schwert
der Grausamkeit mein Herz verwundete Beispiel für

Über diese falsche Angabe und die unrichtige Schreibung des
Verses siehe unten S 75 zu 116 I
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bS UÄI LO tik csi i Xij 3 I JJ uoj

Newä l osm iAxäjI UäI i s ujj XjI jü iXu jü uoj
indem du mein Herz der Liebesvereinigung mit dir

fremd machtest machtest du es vertraut mit der Trennung

von dir weh
106 t sind tahazzun Kummer Partikeln Beispiel

für si L Cw jS rajGi S pij t JsJUa Newä l osm Jjs
jj o J oüm fJywiJoüw da nun einmal das Schicksal jeden

für eine Sache bestimmt hat ach daß es diesen Verrückten
für den Trennungsschmerz bestimmt hat Beispiel für c
qjjLJLjO Ju J J A O j i lies fcik Ä y
J L Ljuij cr yo Newä l osm s

l o weh hunderttausend weh daß der Freund auf
hörte zu lieben ich wußte es nicht einmal ohne Nachricht
zu geben trennte sich der Freund

107 ls Li sind tasdiq Bestätigungs Partikeln im Sinne

von osm o 5 i 1 Beispiel Ii sdjjJLä lP s
vi oou Newä l osm ausjj o i 5o ji vo j Xij gingt ihr auf die Wallfahrt ja wir
gingen bestiegt ihr das Kamel ja wir bestiegen es

In einem Ghazel Newä ls Diwan ai new behär Taschkent
Breidenbach 1897 S 147 iat der Reim der sechs Verse in basif iL 0 o j j q

das zu denken ist als ü 5
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Kapitel YI
Verschiedene Regeln

108 Beim terJctbi izäft Genetivgruppe kommt zuerst das
muzaf ilehi Rectum dann das muzaf Regens Zeichen des

o

muzaf ilehi ist das Wort üLuii z B osm
liXLJj die Stimme der Nachtigall manchmal wird das

dU von fortgelassen und man sagt 1 zuweilen
wird auch noch das j fortgelassen und man sagt JvJj
verlangt es das Metrum so wird das muzaf dem muzaf ilehi
vorangestellt wie in dem Verse
üU oi i cjä jS in welchem die letzten Worte für
stehen osm sJ cs jj j lies oLoi Sf l tS
eine Locke von der jeder Strang an eine Seele ein Liebchen

gebunden ist

109 Beim tcrlabi wasfi Attributivgruppe wird zuerst
das sifat Eigenschaftswort dann das mausaf Hauptwort

genannt z B Jo S osm rotes Kleid
jj osm weißes Gesicht steht das mau

saf im Plural so bleibt doch das sifat im Singular z B
osm Jj Lb süße Wässer

osm 3 schöne Winde
110 Das terlcibi isnach Aussagegruppe ist ein Satz der

aus einem mubtada Nominalsubjekt und einem chabar
Prädikat besteht z B

osm c e Kälte ist groß Kohlengiebt es nicht

111 Das häl terlcibi Zustandsgruppe wird mit der siglial
atfije Kopulativform angewandt z B
osm er kam eilend laufend herbei

osm er ging weinend fort
112 Wenn die Fragepartikel j zu dem die Ursache be

zeichnenden tritt so wird das hemze dieses Wortes fort
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gelassen und geschrieben in gleicher Weise schreibt
man und zusammen auch die Vokativpartikel wird
meistens mit dem wozu sie tritt zusammengeschrieben z B

tiU, für tiU ij
113 Das jj das im Persischen außer andern Bedeutungen

auch die der ivahdet unitas hat wird ganz ebenso auch
im Caghataischen zur Bezeichnung der Einheit gebraucht

so sagt Newä l
osm
ich wünsche mir nur einen Stein aus der Gasse des Liebchens

um ihn unter meinen Kopf zu legen

114 i ist eine maf al bilii Objekt Partikel die nur an

das Ende von Zahlwörtern tritt z B cjJLs o osm
es ist einer gekommen

115 bSjl und treten beide nur an Zahlwörter und
sind musahabet Gesellschafts Partikeln z B XUjI mit

Fortlassung des von jCj in jCi osm
sie gingen beide zusammen L l osm

ijjvXis jjljj sie kamen alle drei zusammen 1
1 Man ist geneigt dieses aivla aivlan mit dem gluda des

Mongolischen bei Zahlwörtern zusammenzustellen z B tabu
c/hula alle fünf Ssanang Setzen 58 14 chojaluglia alle beide
ebenda 70 1

116 Als Studienobjekt für die oben gegebenen Regeln
geben wir im folgenden einige Ghazals des berühmten

Mit dem Objekt hat das au von birciu nichts zu thun über
den Ursprung und das Wesen des au enthalte ich mich einer Meinungs
abgabe doch stelle ich fest daß in dem in Kazangedruckten Kommentar
zum tebät ul ägizln von Tägeddin Jalgygbyl Oghlu s darüber mein Der
aghat Diwan Hütvedä p S 145 Anm 2 im Sinne von ausschließlich

verwandt ist
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Dichters Newä l und einige paränetische Stücke aus desselben
Dichters mahbüb nlqülab die Vokabeln sind in einer beson
deren Tabelle verzeichnet

I 1

jljb QjJo Jj

S ct X j5 f
laxv o I

3 j Jol jL 2US1AAJ Ä JvX yilhJ t
O 1

J c ß 7 j Oi bCii üJ J ijjji i f
las

9 Ui jji o 8 j kLoj ÜJ üj 3jl o
ijO LAj

Bei Behandlung dieser Sprachproben hatte ich mich der Hülfe
des Herrn Johannes Awetaranian zu erfreuen dem ich Manuskript von
Text und Übersetzung einsandte und der zu beiden Bemerkungen be
zeichnet mit Aw oder Awet machte Die von ihm zum Text gegebenen
Varianten sind die Lesungen seines Exemplars der küllijät Newä ls Ich
berichte darüber in dem Artikel Newä l meines Der Islamische Orient VI
Über Awetaranian machte ich eine Mitteilung in Der taghataische Diwan
HüwSd s S 132 Anm 2 Seit deren Druck erhielt ich von ihm die ersten
drei Bogen der osttürkischen Zweiunddreißig Handwerker disputationen

UtÄ ü sS a J j liLUiuisLwsl JS j I un den neu
persischen Diwan i Megliribi Gedruckt auf der Handpresse des Awe
taranian Schumen Bulgarien 1902

Diese Tabelle bildet unter dem Titel cj L J Lexikon S 72 74
und ist ein keineswegs vollständiges alphabetisches Verzeichnis der
Wörter der Lesestücke mit osmanischer Übersetzung die nur in wenigen
Fällen eine Hülfe bietet In den Anmerkungen zu den folgenden Stücken
ist auf sie mit G1 verwiesen
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tS i5 ö 11 iij lj iLo J 5
ÄJÜ CT j UJUJ Ö ji i nT 12 LX/aiWj t3 yJjS CT v

LÄ o i L
1 Dieses Ghazal im Versmaß mueun findet sich in meinem

Manuskript von Newä ls asraqat Diwan s Orientalistische
Litteratur Zeitung V 1902 Sp 74 S 23 Vers 1 des Ge
dichtes ist von Sadiq selbst schon als Beispiel zu 104 verwandt
und dort dem modernen Mu nis s über ihn VA mböry in
Wiener Zeitschr für Kunde d Morgenl VI 1892 193 ff
zugeschrieben Ausgeschlossen ist nicht daß Mu nis das Ge
dicht oder den einen Vers als gute Beute in seinen Diwan
aufgenommen hat wahrscheinlich liegt aber nur eine der
zahlreichen Flüchtigkeiten Sadiqs vor In der Orthographie
folge ich meist meinem Manuskript da Sadiq osmaniscli be
einflußt ist wesentliche Varianten vermerke ich Sad nss
Ms Manuskript Hartmann über Aw s oben S 74 Anm

2 Sad o gegen das Versmaß 3 Sad 4 Aw
äJu 5 Ms da die erste Silbe kurz ist empfiehlt
sich diese Schreibung nicht 6 Sad LJijj Aw
l 7 Sad 8 Sad jjü ct jjvjloj9 Sad 10 Sad M s 3 jjo11 Sad A w ix Gi 12 Sad

Übersetzung
1 Es ist klar daß die Sonne von deinem Antlitz ihren Glanz

erhält wie sollte sonst der Mond von ihr Licht empfangen
2 Versunken in den Ozean deiner Liebe waren Seele und

Herz damals als der Lebensodem noch nicht mit dem
Leibe vertraut war

Es fehlt in der Ausgabe Taskent Iljan 1899 Sie ist unvoll
ständig und enthält nur etwa die Hälfte der Gedichte meiner Hand
schrift Die Gedichte unter t nehmen hier 26 Seiten in ed Taskent
131/2 Seiten ein die Seiten enthalten gleichviel Zeilen
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3 Sähe ich nicht von deines Antlitzes Zauber einen Schein

in der Rose woher kämen der Nachtigall dieses Klagen
diese Melodien

4 Wer so viel wie ein Sonnenstäubchen verstand von dem
Rätsel der geheimnisvollen Rede deines Mundes der er
wählt als Weg die Selbst Vernichtung und als Weg
zehrung die Selbst Entäußerung

5 Jener Starkherzige findet das ewige Leben in seiner Liebes
vereinigung der den Kummer des Stachels Honig nennt
und seinen Schmerz Arznei

6 Das Läm das am Ende des Wortes ivasl Liebesvereinigung
Anschluß gefunden hat ist eben jenes Läm das das Wort
belä Pein in seine Mitte genommen hat

7 Mach dich los von dir selbst Newä l und gelange zum
Ziel denn nicht gelangt zur Au der Vogel wenn er im
Käfig steckt

II 1

ö

4 aj

s J yS i J l o
iJs 0 jJvii jX yO JC

1 1

g AAO J 0 5 Lö tit fjS blj j JwOj 1
Q JJÜLX W X/wV 5 w lj
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Ö Lj J COj J I J IXji V
iJOf qjJSJILIJL J Äj J nS

1 Dieses Gedicht in ramal findet sich in meinem Ms von

Newä ls asraqat Diwan S 26 2 Sad 3 Sab
4 Sad l J Aw 5 Sad OjäLö

6 Ms hier verdient Sad offenbar den A orzug 7 Sad
jj lf s 8 Hier hat auch Ms das

Übersetzung

1 Wie soll die Nachtigall Melodien singen ohne Rosenhain
Nicht redet der Papagei ohne Zuckerbüchse

2 Bei der Trennung von jener Sonne fürchte ich daß den
Himmel verbrenne jeder Funke der von dieser glühenden
Klage sich trennt

3 Sage mir nicht du klagst und weinst nicht genug bei
der Trennung von mir klagt der Leib wenn der Lebens
odem von der Seele getrennt ist

4 Hätte ich hunderttausend Seelen nimm sie hin o Trennung
Schicksal aber trenne nicht den Freund von mir oder mich

von ihm
5 Trennung ist bitterer als Tod darum o Himmel trenne

mich von der Seele sobald du mich vom Liebchen trennst 1
6 In der Vereinigung verbrannte sich der Falter da wußte

er sofort 2 daß der Morgen ihn von der Kerze des Schlaf
gemachs trennen wird

7 Ein herrenloser Hund wurde Newä l ohne Freund laß es
nicht geschehen o Herr daß jemals der Diener getrennt
werde von dem Herrscher

1 Awet von jetzt an trenne mich lieber von der Seele
als von dem Geliebten 2 Awet weil er wußte u s w

Es fehlt wie I in der ed Taskent 1899
Der Gedanke daß der leidenden Liebe Glut das gesamte Uni

versum in Flammen aufgehn läßt gehört zum Eepertorium dieser
Dichterei eine Orgie feiert er in dem Gedicht No 53 meines Der
caghatciisclie Diwan Hiiwedä s Mitt Sem f Or Spr V 1902 Abt II
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III 1

L V 0 L w 8 L
jiO ji j Jrjj i o ci 0 L xi ÄJsXLöj 1

L l 5
JotJ v3ol5 Xi u o L w J J Lx ÄJj L i x olj

j l Joi l ,V wi uav J J v T
jwwB lIij LU LAS bSjJJ j

0 0 ö

W JLj jaJ 4 8 j LJ liL yo Ö IJ

1 Nicht in meinem Manuskript 2 Lies x j AJ
J i 4 Aw 8 Ü

Jj l ji j J ur 5 Vj y Lf b 1 w

3 Aiv Käy 4 Aw s u
Übersetzung

1 Der Mondschöne um dessen Liebe willen ich ein Welt
irrer geworden bin hat kein Mitleid gewährt keine Hülfe
stirbt auch sein Hülfloser

2 Wunden schlugst du von neuem durch Kummers Stachel
du Treuloser nachdem sich eben erst meine Herzenswunde
durch den Honig der Liebesvereinigung geschlossen hatte

3 Kein Wunder wenn das Herz der Treulosen deinen Lippen
eine Beute ist wo sich Rubinen finden da giebt s rings
um auch hart Gestein

4 Kein Wunder daß blick ich auf dein Antlitz meinen
Augen die Thräne kommt füllt sich doch das Auge der
Menschen mit Wasser wenn sie in die Sonne sehn

Die Länge dieses bulur ist nicht ohne Interesse
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5 Durch den Schmerz der Trennung von dir ist Newä ls
Herz und Brust verwundet jedes ist in hundert Stücke
gegangen und jedes davon wieder in tausend 1

1 Awet nach seinen Varianten ist Newä ls Herz Brust
und Eingeweide jedes in hundert Stücke gegangen und jedes
Stück hat tausend Wunden vergl jedoch das Lobgedicht

V 3 S 3
IT 1

y 0 4

jjjjj f oU l y5 j3

c ÄLo o jj ivLuj JöJob 1 ÄJS LJ yZ

j j uCo j i

i i si iA Ä
U j 24 vxi wlxi üCij J ÄXJ LJ O iLwbLö j LJ

1 Dieses Stück finde ich in der Stambuler Ausgabe des
mahbüb idqidub von 1289 K htr 2 Aw sy b 3 Aw
addit iJu

Übersetzung

Betrachte das Leben als eine Beute sei dankbar für
Gesundheit und Sicherheit Bahne dem Reichtum einen Weg
zeige der Armut trotzigen Stolz Deine Überzeugung halte ge
heim und hüte sie gut vor Fremden deinen Wandel wahre in
Heimlichkeit vor Guten und Bösen Durch Demut übe dich
durch Zerbrochenheit des Herzens stille dein Herz Nutz
lose Rede übe nicht viel nützliche Rede zu hören versäume
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nicht Wer wenig spricht irrt wenig wer wenig ißt kommt
wenig zu Fall Hunger ist das Kapital der Weisheit Satt
heit ist der Schmuck der Nachlässigkeit Entferne die Gier
der Sattheit aus dem Herzen selbst hungrig sättige einen
Hungrigen Dich selbst entschlage des Gedankens an schöne
Kleider willst du Kleiderpracht so decke die Blöße eines
Nackten Wie prächtig auch ein Gewand ist besser als daß
du es anziehst ist daß du einem andern es anthust

V 1

SO0I5 I3 jJum
L5j L5 JP

p

c L r 3 jJ i j 1 X5

pl L 3 J J UL 7 3CCs O L ö JJ

jj 5 jji jlj i fj 5O V A xj t JLv
9 j QJJJ LOO yug z jS

jS 1 3 i A iyO U3I
IXo jP sSCaJ ü pL v iOs y

LJ i3ji JLvv j itXv j
Ja j j Jl L j 5 bo U jjJLiOj
XCOL vi LÄAÖ
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UV 0 U O 1 jsL va/0 jjr JLw

S UVy q I L JjcJS
12 J v XJL P Js i L jj j jSjS JPj iL Oo

14 oh

J Wj Os Ä i C J 0 X w i OLÄ
K as

OJ

1 Dieses Stück findet sich in der ed Stambul 1289 C des
mahbüb ulqulv b S 187 6 189 2 Die Punkte die das Ver
ständnis erleichtern nach ed Stambul aus der der Text bei
Sadiq jedenfalls stammt 2 Aw add 3 3 Aw T x Xx
4 Aw Cjlji 5 Aw i ö y 6 So Sad und C lies

7 Sad Aw bemerkt dazu Jb y
Lx o i A J Lei o j ijj LÄxx lPO Üyjji Jiya 8 Aw iLii ya

9 Aw L 10 Hier haben C und Aw noch folgende
Worte die bei Sadiq fehlen Aw jjo l w

jftS t 3 5 i Aw ji y 8 Aw om
1 1 Ä Jxi 5 Aw j 0 Aw UJj5 Aw yoj 11 Sad 0 L JL 3 12 Sad ct jJöoLs

13 AW oiJ L 14 AW qJ XJJ L J

Übersetzung

Vom Nutzen des Reisens Wo ist die ruhende Erde
wo das kreisende Himmelsgewölbe Wo der festgebannte Staub
wo der schweifende Wandelstern Jener wurde durch seine Ruhe
unter die Füße der Staubgeborenen wandelnden Derwische

Hartmann Caghataisches 6
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getreten dieser durch seine Bewegung der Gipfelpunkt der
Hohen Erhöhten Mühe und Anstrengung sind die Quelle
von Bescheidenheit und Zucht Reisen ist Anlaß zu Müh
und Anstrengung Reisen ist eine Schmelz und Brennschmiede
und jenes Schmelzen und Brennen giebt dem Gold der Existenz
des Mannes das Feingewicht Reisen läßt die Verlassenen
zum Gegenstand der Sehnsucht gelangen und führt die Be
raubten zum Wunschziel kocht die Rohen gar und verdaut
ihre Speise läßt der Wunder der Welt teilhaftig werden und
gewährt einen Einblick in die Wunder der Natur Mit der
Gnadenfülle der Wallfahrtstätten der Großen beehrt werden
kommt vom Reisen durch den Dienst der gnadenreichen
Männer gestärkt werden kommt vom Reisen Was dem Ge
bahren des Wandelnden das richtige Verhältnis giebt ist das
Reisen was dem immer unruhvollen Herzen Ruhe giebt ist
das Reisen Das Reisen ist s das dem Wandernden von den
Stationen Kunde giebt und ihn zu den Etappen führt Im
Thal der Reise dringen die Dornen des Schmerzes und der
Pein gar viel in den Fuß des Wanderers aber aus jedem
Dorn sproßt die Rose des Wunsches Von den Beschwerden
des Weges wird sein Körper elend sein Körper stürzt vor
den Mitreisenden hin und seine Glieder werden von ihren
Füßen zerstampft aber die Not seines Herzens löst sich und
der Spiegel seines Innern wird hell und freudig Aller Länder
Schmuck und jedes Rastorts Ruh erfrage von den Wanders
ieuten und lerne vom Reisenden Wer nicht reist wie
soll der die Muße der Ruhe kennen Wer die Fremde nicht
gekostet wie soll der das erwünschte Wohlleben der Heimat
erfahren Kann man vom Wasser des Meeres das ruhig ist
trinken Kann man sich abwenden vom klaren Wasser des
Baches der bewegt ist Die Beweglichen haben vom Leben
eine Spur die Klasse der Starren hat von der Trunkenheit

d h der Heiligen so ist büzürük nach dem Zusammenhange
auch zu verstehn in der Erzählung R adloff Proben VI Taranöi Dialekt
S 124 Z 15 20
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Heiterkeit des Lebens keine Ahnung Ist hier von einem
äußerlichen Wandern gesprochen so ist das Wandeln des
Weges der Wahrheit gemeint das ist nicht an Ruhe und
Bewegung gebunden und nicht beschränkt auf Rasten und
Eilen damit ist gemeint unter der Menge Einsamkeit am
Heimatswohnsitz Wandern und Bewegung
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fi ithbätil raibati wa kaschfil hirati
Erstes Stück herausgegeben und besprochen von Dr Ernst Möller

Gr 8 geheftet 4 Mk

Abulkäsim
ein bagdäder Sittenbild

von Muhammad ibn ahmad abulmutahhar alazdi
Mit Anmerkungen herausgegeben von Adam Mez

Gr 8 geheftet 12 Mk

Ararat und Masis
Studien zur armenischen Altertumskunde und

Litteratur
von Friedrich Murad

Gr 8 brosch 7 Mk
Die Schrift Ararat und Masis etc handelt über die altarmenischen

Sagen deren Mittelpunkt der Berg Masis fälschlich Ararat bildet Namentlich
wird in derselben der Beweis geführt daß die alten Armenier schon vor ihrer Bekannt
schaft mit dem Alten Testament eine einheimische Sintflutsage hatten die sich
an den vorerwähnten Berg knüpfte die Frage in welcher Beziehung diese Sage zur
biblischen Sintfluterzählung steht sowie der Ursprung der letzteren wird ein
gehend erörtert Es werden hierbei ferner verschiedene Fragen aus der Geschichte und
Litteratur der Armenier zum Gegenstand einer genaueren Untersuchung gemacht wie
insbesondere die armenische Bibelübersetzung und das Geschichtswerk des
Faustus von Byzanz

JGF Ausführliche Verzeichnisse unseres sprachwissen
schaftlichen Verlages stehen gern unentgeltlich zur Verfügung
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